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In allen Kreiſen 


michft mit dem Beginn der langen Herbſt⸗ und Winteradende 
das Bedürfniß nach angenehmer Unterhaltung und 
nützlicher Belehrung; der Landmann findet jetzt wieder mehr 
zu bekümmern, 
es Staats bürger aber, er mag nun in der Reſidenz, in 

| f einem Abbau wohnen, 
wird durch ſeine ſozialen und wirthſchaftlichen Intereſſen 


Muße, ſich um die Dinge „draußen in der Welt“ 
er Provinzialſtadt, im Dorfe oder auf 


gedrängt, eine Zeitung zu halten. 


Wir leben in einer ereigniß reichen und ernften Zeit. 
In der inneren und auswärtigen Politik bringt faſt 
inge, welche der öffent⸗ 
chen Erörterung bedürfen und jeden Deutſchen angehen. 
Der Geſellige wird wie bisher durch bündige, zuver⸗ 
läſſige, gemeinverſtändliche und ſchnelle Meldung jeinen 


eder Tag neue und intereſſante 


Leſern ein Bild der Ereigniſſe geben. 
Der Geſellige 


zum Worte kommen laſſen und von einer „höheren Warte“ aus 
als von der „Zinne der Partei“ dem Wohle des Ganzen 
allezeit zu dienen ſuchen. 
leben, iſt am allerwenigſten geeignet, im deutſchen Reiche 
das Parteithum zuzuſpitzen, der Geiſt der Einheit und Zu⸗ 
re Aue der muß vielmehr in unſerem deutichen 

eiche gepflegt werden, damit unſere übelgeſinnten Nachbarn 
immer wiſſen, daß ſie ein ſtarkes Volk in den Deutſchen zu 


beachten haben. Der kleinlich ⸗verbohrte Parteigenuß darf nicht 
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bei uns herrſchen, der unter vergnügt⸗kindlichem Händereiben 


ber Freude entſpringt, „wieder einmal Recht gehabt zu haben“, 


londern es handelt ſich darum, dem Vaterlande mit allen 
kräften und ſtrenger Selbſtzucht zu dienen. Der Ge» 
b wird mit alter Mäßigung und Jugendkraft weiter 
Es 15 7 thun im Kampfzewoge der Meinungen und 
reigniſſe. 

In der Gratisbeilage „Rechtsbuch des Geſelligen “ 
werden von neueren wichtigen Geletzen zunächſt die Landge⸗ 
neinde⸗Ordnung und das Gewerbeſteuergeſetz, ſodann 
ne Ansführungsbeſtinmmungen zum Einkommenſteuergeſetz 
in gemeinverſtändlicher Weiſe dargeſtellt werden. 

Unſere Leſer, welche die bereits im Rechtsbuch 

erſchienenen Darſtellungen des neuen Arbeiter 

ſchutzgeſetzes und des Einkommenſteuergeſetzes nicht aufbe⸗ 

wahrt haben, ebenſo neue Abonnenten erhalten dieſe Rechts⸗ 

buch⸗Nummern gern unentgeltlich nachgeliefert, wenn ſie uns 
durch Poſtkarte hierum erſuchen. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder eine 
Fülle ſehr intereſſanter Romane und Novellen erworben. Neu 
hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des ſpannenden 
Romans „Der Stern der Anthold“ von Streckfuß unent⸗ 
1 nachgelieſert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſt⸗ 
arte, von der Expedition des Geſelligen verlangen. 

Bei der großen Mannigfaltigkeit und anerkannt ſorg⸗ 
ae Bearbeitung ſeines geſammten Inhalts iſt der 

eſellige die billigſte und verbreitetſte Zeitung der Pros 
binz Weſtpreußen. Auch in den angrenzenden Provinzen wächſt 
leine Leſerzahl in ſehr erfreulichem Maße. Der Anzeigenpreis 
Ift trotz der großen Verbreitung des Geſelligen ein ſehr mäßiger, 
die gewöhnliche Zeile koſtet nur 15 Pf. Der Geſellige koſtet 
wie bisher für das Vierteljahr 1 Mk. 80 Pf., wenn man 
Ihn von der Poſt abholt, — 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den 
Briefträger frei ins Haus gebracht wird. ‚ 

Wir bitten, den Geſelligen für das Vierteljahr Oktober — 
Dezember ſchon jetzt bei der nächſten Poſtanſtalt zu beftellen, 
damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 
Seesen Dee Dee a EENIETD- EC BEER SET SEE EmEEnET Emmen 


Der Zar 


nebſt Familie iſt geftern, Freitag Abend 10 Uhr, auf dem 
Stettiner Bahnhofe in Berlin eingetroffen. Auf dem Bahn⸗ 
ofe waren anweſend: Prinz Leopold von Preußen in ruſſi⸗ 
cher Uniform mit blauem Ordensband und ſeine Gemahlin 
n Trauer (wegen des Todes der Großfürſtin Paul), ferner 
Stadtkommandant Graf Schlieffen, die Generaladjutanten 
Br und Wittich und das Perſonal der ruſſiſchen 

otſchaft. (Der Botſchafter Graf Schuwalow iſt von 
Berlin abweſend.) Die Herrſchaften nahmen den Thee 
in Urſtenzimmer des Bahnhofes ein, wo königliches Silber 
die Tafel ſchmückte. Königliche Leibjäger bedienten. Die 

eiterreife erfolgte vom Stettiner Bahnhof über Alexandrowo 
nach Moskau. 

Der Zar hatte von Kopenhagen aus nach Berlin das 
fal wen gerichtet, ſeine Durchreiſe als eine durch einen Trauer⸗ 
all veranlaßte rein private zu betrachten, welcher ſeine 
ofortige Anweſenheit in Moskau erfordere, und von jedem 

mpfange abzuſehen. 

Wenn gekrönte Häupter ſolch ein Erſuchen ftellen, fo muß 
das nie ganz wörtlich genommen werden, es giebt immer 
Berfonen, Beamte, welche empfangen oder ſich zu „melden“ 
haben, in dieſem Falle z. B. das Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft. 
ätte man deutſcherſeits den Zaren ohne jede Begrüßung 
eitens des verwandten Hauſes Hohenzollern durchfahren 
aſſen, fo wäre das gegenwärtig zwiſchen Deutſchland und 
Rußland beſtehende kalte politiſche Verhältniß nur allzu grell 
hervorgetreten. Da der Zar noch ausdrücklich betont hatte, 


wird auch fernerhin mit Feſtigkeit 
und unentwegt jenen uralten Liberalismus vertreten, welcher 
Wahrheit und Gerechtigkeit auf ſeinem Schilde führt, aber 
eben darum wird der Geſellige nicht Meinungen, welche von 
denen der Redaktion abweichen, unterdrücken, ſondern jede Partei 


Die gährende Zeit, in der wir 


natürlich nur ein Prinz erſcheinen, und daß er mit ſeiner 


v. Caprivi war nicht anweſend. 


Todesfälle von Fürſtlichkeiten greifen zuweilen in die 
politiſchen Verhältniſſe ein, in dieſem Falle iſt der Todes⸗ 
fall einer ruſſiſchen Großfürſtin ein Zwiſchenfall geweſen, 


der bewirkt hat, daß ein offizieller „Zarenbeſuch“ in Berlin, 


wenn er überhaupt auf der Rückreiſe von Kopenhagen 
nach Petersburg geplant war, unterblieben iſt und der Zar 
Wir können mit dem deutſchen Dichter 


nur durchreiſte. 
ſagen: „Ruhig mag ich dich erſcheinen, ruhig gehen 
eh'n!“ Wir Deutſchen haben von einem Zarenbeſuche 


ebenſowenig zu hoffen, als von der Unterlaſſung zu fürchten. 


Die Sache iſt uns, wie einſt Fürſt Bismarck von Bulgarien 
gejagt hat, „Hekuba!“ 


Damit ja nicht etwa irgend ein Politiker noch nachträg⸗ 
lich auf einen Zaren⸗Beſuch in Berlin rechnet, läßt die 


ruſſiſche Regierung jetzt durch die Offiziöſe „Polit. Korreſp.“ 


verbreiten, daß bisher weder eine Einladung von deutſcher, 


noch eine Anmeldung von ruſſiſcher Seite erfolgt iſt. 
Ferner wird halbamtlich heute aus Kopenhagen gemeldet, 


wahrſcheinlich würden die Kaiſerin von Rußland mit dem 
Großfürſten⸗Thronfolger und der Großfürſtin Kenia, ſowie 
die Prinzen Georg und Nikolaus und die Prinzeſſin Marie 


von Griechenland in etwa 14 Tagen nach Dänemark zurück⸗ 
kehren; der Zar nicht. 

Eine Erinnerung an die Zarenauweſenheit von 1887 in 
Berlin dürfte gerade jetzt angebracht ſein. Auch damals 
hatte man lange Zeit darüber geſprochen und geſchrieben, ob 
der Zar kommen würde oder nicht. Das Verhältniß zu Ruß⸗ 
land war geſpannt. 
aller Reußen nicht die Abſicht, von Kopenhagen aus die 
Rückreiſe nach Rußland zu Lande anzutreten. Aber das 
Schickſal wollte es anders, die Kinder des Zaren bekamen 
die Maſern, und als ſie geneſen waren, war die See zu 
ſtürmiſch, als daß ſich der Zar mit ſeiner Familie ihr hätte 
anvertrauen wollen. Er kam nach Berlin, freilich nur für 
wenige Stunden. Aber die eine Unterredung mit dem Für⸗ 
ſten Bis marck reichte aus, um ein merkwürdiges Komplott 
zu enthüllen, nämlich die Fälſchung der bulgariſchen Akten⸗ 
ſtücke. Nun aber hat die Zwiſchenzeit gezeigt, daß ſelbſt jene 
Enthüllung ohne ernſte Nachwirkungen auf die Beziehungen 
beider Staaten zu einander geweſen iſt. Rußland hat feither 
nicht eine ſeiner deutſchfeindlichen Maßregeln zurückgenommen. 
Die ganze ruſſiſche Politik ſeit dem Antritt der Regierung 
des heutigen Zaren iſt ein Kampf gegen das Deutſch⸗ 
thum. Aus der Armee ſind alle Uniformſtücke beſeitigt 
worden, welche an Deutſchland erinnern. Generale und Be⸗ 
amte deutſchen Urſprungs ſind in den Ruheſtand verſetzt 
worden. Ein geradezu brutaler Kampf gegen das Deutſch⸗ 
thum in den baltiſchen Provinzen hat begonnen. Den Deuts 
ſchen hat man in Rußland das Recht des Grundbeſitzes ent⸗ 
zogen. Eine ganze Kette von wirthſchaftlichen Maßnahmen 
iſt beſtimmt geweſen, den deutſchen Handel von den ruſſi⸗ 
ſchen Plätzen zu verdrängen, und inzwiſchen ſind die ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsvorbereitungen in einem Maße betrieben worden, 
daß man nicht mehr von freundnachbarlichen Beziehungen 
ſprechen kann. 


Von den ruſſiſchen Manövern. 


Die großen ruſſiſchen Truppenübungen im Militärbezirk 
Warſchau haben ihr Ende erreicht. Sie wurden mit ſolcher 
Heimlichkeit betrieben, wie niemals früher, und gaben darum 
wohl auch den Anlaß zu den Gerüchten über ſehr große 
Truppenverſchiebungen nach der weſtlichen Grenze zu. Letztere 
haben übrigens in Wirklichkeit auch ſtattgefunden, wenn viel⸗ 
leicht auch nicht in ſolchem Maße, wie ſie namentlich öſter⸗ 
reichiſche Blätter ſchilderten. 

General Gurko, der Gouverneur von Warſchau, hat ſelbſt 
die Uebungen, zu denen 85 Bataillone, 60 Schwadronen und 
224 Geſchütze, etwa 72000 Mann, vereinigt waren, geleitet. 
Die beiderſeitigen Führer waren die Generäle Krſchiwoblozti, 
Befehlshaber des 14. Armeekorps (Lublin), und Mirkowitſch, 
Befehlshaber des 15. Armeekorps (Warſchau). Beide Generäle 
hatten nur im Frieden größere Abtheilungen befehligt; an einem 
Kriege hatte keiner theilgenommen. Die Aufgabe der ſchwächeren 
Armee war, einen Weichſelübergang zu vertheidigen, der 
ſtärkeren, denſelben unter allen Umſtänden zu erzwingen. 
Ein langer halbamtlicher Bericht im „Rußki Juvalid⸗ ſchil⸗ 
dert recht eingehend den Verlauf der Uebungen, bei denen 
alle Hilfsmittel der Neuzeit, Telephone, Luftſchifffahrt u. ſ. w. 
angewandt wurden, vermeidet aber — ein kennzeichnendes 
Beiſpiel der ruſſiſchen Geheimnißkrämerei — irgend einen 
Ortsnamen zu nennen, ſodaß es völlig verſchwiegen bleibt, 
wo dieſe lehrreiche und großartige Uebung ſtattfand. Da 
ſolches in Wirklichkeit natürlich nicht verſchwiegen bleiben 
kann — denn es iſt doch für jeden, dem es wiſſenswerth, 
leicht zu erfahren, wo 70000 Mann im Grenzgebiet kämpften, 
— jo erſcheint eine derartige amtliche Geheimnißkrämerei 
nicht frei von einer zum Spott reizenden Komik. 

Ju der Weichſelfeſtung Iwangorod fand dieſer Tage, wie 
der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg berichtet wird, ein lehr⸗ 
reicher Verſuch ſtatt, Reiterei mit Geſchütz über den Fluß 
zu befördern. Zwei Sotnien Koſaken mit zwei Geſchützen 
war die Aufgabe geſtellt, auf Booten, die ausſchließlich aus 
der die Packwagen bedeckenden Leinwand und aus Koſaken⸗ 
lanzen dere tellt waren, über die Weichſel a ſetzen, am 
ienſeitigen Uſer unbemerkt ein Biwak aufzuſchlagen und dann 


daß ſeine Durchreiſe nur eine „rein private“ ſei, ſo konnte 


Gemahlin in Hoftrauer kam, kennzeichnet am deutlichſten das 
private“ Verweilen des Zaren in Berlin. Der Reichskanzler 


Thatſächlich hatte der Selbſtherrſcher 


an der Bahnſtation die Schienen⸗ und Telegraphenleitung, 
die Dienſtgebäude, auch eine Brücke gründlich zu zerſtören / 
Dieſe Aufgabe wird, wie beſonders in dem Befehl betont 
wurde, „in dem nächſten Feldzuge der Reiterei 
häufig zufallen.“ Um die Aufgabe zu erſchweren, war 
eine durch Stromſchnellen und Wirbel beſonders hr 
Stelle am Weichſelufer ausgeſucht, nahe am Einfluß des 
Wjeprſch. Nachdem beſonders kühne Reiter die Möglichkeit 
des Uebergangs ausgekundſchaftet, was 11, Stunde in An⸗ 
ſpruch 7 5 entſchloß man ſich, nachſtehendes Verfahren 
einzuſchlagen. Die Reiter benußten zuerſt eine Art Furt, 
bei der jedoch die Pferde bis an den Hals im Waſſer gingen, 
um nach einer 100 Meter vom Ufer entfernten Sandbank 
8 gelangen. Von dort ließen ſie ſich einzeln durch die 

trömung nach dem etwa 100 Meter entfernten jenſeitigen 
Ufer durch den reißenden Strom treiben. Alles geſchah 
bereits bei einbrechender Dunkelheit. Auf den inzwiſchen an⸗ 
gefertigten Booten wurden die Sättel, auch Spaten und 
ſonſtiges Handwerkszeug übergeführt; ſpäter folgten gleiche 
Boote mit den auseinandergenommenen Geſchützen. Der 
Uebergang verlief ohne Unfall. Lautlos wurde das Biw 
aufgeſchlagen, woſelbſt beim Anbinden der Pferde eine neue, 
jetzt viel in der ruſſiſchen Reiterei geprüfte Erfindung zus 
Anwendung kam, und bald ſtand die Abtheilung zur Er⸗ 
füllung ihres weiteren Auftrages in der Nähe des Bahn⸗ 
damms und der Brücke über den Wjeprſch bereit und 
zerſtörten dort die für dieſen Zweck zur Aieblabung geſtellte 
Schienen⸗ und Telegraphenleitung. Die Uebung efriedigte 
allerſeits gußerordentlich; General Gurkow ſprach jeine ganz 
beſondere Anerkennung aus. 

Zur nämlichen Zeit fand auch eine andere lehrreiche 
Uebung in der Luftſchifffahrt ſtatt. Es gelang dem Oberſt 
Orlow, auf dem Luftballon „Moskau“ in vier Stunden von 
der Feſtung Nowogeorgijewsk nach der etwa 200 km ent⸗ 
* Feſtung Breſt⸗Litewsk zu gelangen, wobei der Auf⸗ 
tieg, die Flugrichtung bei Innehaltung von etwa 3300 m 
Höhe, wie der Abſtieg am gewünſchten Endziel in völlig be⸗ 
friedigender Weiſe erfolgte. Einen gleich gelungenen Verſuch 
unternahmen von Nowogeorgijewk aus zwei Hauptleute auf 
dem Luftballon „Warſchau“ nach der Stadt Meſhieretſch im 
Gouvernement Sjedlez, wobei ſie die etwa 120 km betragende 
Entfernung in drei Stunden zurücklegten. ! 
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Der Naturforſchertag in Halle 


wurde am Freitag Lachioſſen; 1635 Beſucher hatten in die⸗ 
ſem Jahre an der Tagung Theil genommen. 

„Ueber die Schulipiele der deutſchen Jugend“, als 
letzten Berathungsgegenſtand, ſprach der Turninſpektor Her⸗ 
mann aus Braunſchweig. Nach einer umfaſſenden geſchicht⸗ 
lichen Einleitung über die Entwickelung der Turnſpiele im 
Alterthum und Mittelalter, ſprach er ausführlicher über die 
Nothwendigkeit ſolcher Schulſpiele: 

„Bahnbrechend wirkte in dieſer Beziehung der Eintritt des 
Herrn v. Goßler in die Verwaltung des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſteriums. Aber der Erfolg entſprach den gehegten Erwartungen 
ſehr wenig, weil ſeitens vieler Lehrer die wichtige Angelegenheit 
nicht mit dem richtigen Verſtändniß angegriffen wurde. In zweck⸗ 
mäßiger Weiſe ſind die Schulſpiele eingerichtet worden erſt in 
Görlitz, Berlin, Braunſchweig, 8 Auch Leipzig ha 
dieſe Bahn rühmlich betreten. as Schulſpiel muß ein obliga⸗ 
toriſcher Lehrgegenſt and werden — das iſt das Ziel all 
dieſer Beſtrebungen, welche von großer Bedeutung für die geſunde 
Entwickelung unſeres geſammten Volkslebens find und bleiben. 

Man wird hoffentlich immer mehr einſehen lernen, daß 
unter dem wohlthuenden Einfluſſe dieſer freien Spiele Geiſt und 
Körper geſunden und Charakterbildung gefördert wird. Gewiſſe 
Modethorheiten, denen unſere Jünglinge ebenſo ſehr wie unſere 
Jungfrauen huldigen, werden durch die Spiele beſeitigt werden. 
Unter dem nachhaltigen Einfluſſe dieſer veredelnden und kräftigen⸗ 
den Erluſtigungen, an denen von den erſten Volksſchulklaſſen an 
Hoch und Niedrig, Arm und Reich theilnehmen müſſen, werden 
die verbitternden geſellſchaftlichen Gegenſätze ſich mehr und mehr 
ausgleichen. Es kommt eben darauf an, den eingreifenden, ent⸗ 
ſcheidenden Schritt nach dieſer Richtung hin mit der auge n⸗ 
blicklichen Schulgeneration zu machen. Iſt dies erſt ge⸗ 
ſchehen, dann wird das nächſte Geſchlecht nicht begreifen, wie 
man je zuvor ohne dieſe Spiele hat leben können. Mit den 
ſtundenlangen Kartenſpielpartien und dem Kneipen⸗ 
beſuch dürfte es alsdann auch ſo ziemlich aus und vorbei ſein. 

In der Schlußſitzung hielt Prof. v. Mering (Halle) einen 
Vortrag über die „Entſtehung von Typhusepidemien durch 
Milch“. Er griff auf verſchiedene „Fälle“ zurück, in denen 
die Milch als Träger der Seuche geworden war. „Ueber⸗ 
tragung vom Vieh aus iſt unmöglich“, ſo äußerte er ſich 
u. A., „bei näherer Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß 
die Milch entweder mit bazillenhaltigem Waſſer gemiſcht oder 
die Milchkannen mit ſolchem Waſſer ausgeſpült waren.“ 

Zu Vorſitzenden der nächſten Jahresverſammlung wurde 
v. Bergmann⸗Berlin, Wislicenius⸗Leipzig und Steeß⸗Wien 
gewählt; dann kehrten die Naturforſcher und Aerzte heim; 
an 200 Theilnehmer des „Tages“ fuhren zur elektriſchen 
Ausſtellung nach Frankfurt. 


— 
Berlin, 25. September. 


— Der Reichstag wird nach dem 10. November feine 
Sitzungen wieder aufnehmen; der preußiſche Landtag ſoll 
indeſſen erſt gegen Mitte Januar einberufen werden. 

— Wie für Roggen, ſo haben auch für die Ernte in 
Weizen Ermittelungen auf Grund des Probeerdruſches ſtatt⸗ 

efunden. Nach denſelben ſtellt ſich die Weizenernt 
Pre ußens für 1891 auf 18 408 000 Doppelzentuer, währen! 
dielenige des Vorlahres 17 523 000 Doppelzentner betrug, 
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2 n, d. h. Sommer⸗ und Winterweizen zuſammen, 
bezi alſo die diesjährige Ernte um rund 1 Million 
Doppelzentner höher als die vorjährige. 8 

— Ein mit Roggenbrod beladener Dampfer iſt von Ruſſiſch⸗ 
Libau nach Stettin abgegangen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Heute, Sonnabend, erſcheint Kaiſer 
Franz Joſeph in Prag. Man war lauge in Zweifel, ob der 
habsburgiſche Herrſcher angeſichts der ganzen Haltung der 
Czechen und der pauſlaviſtiſchen dreibundfeindlichen Au⸗⸗ 
ſchreitungen, angeſichts der frivolen Herausforderungen gegen 
die Deutſchen es dennoch für angemeſſen halten werde, die 
Ausſtellung ſeiner Beachtung zu würdigen und in dem goldenen 
Prag zu erſcheinen. Wäre er fern geblieben, jo hätten die 
Czechen in dieſer Thatſache die entſchiedenſte Mißbilligung 
ihrer Ausſchreitungen erblicken müſſen. Aber der Kaiſer will 
es offenbar mit keiner der Nationalitäten verderben und 
ſeine Verſöhnungspolitik weiter treiben. Viel erreicht iſt 
damit freilich bis jetzt nicht worden. Damit die Deutſchen 
„nicht böſe ſind“ über den kaiſerlichen Beſuch in Prag, wird 
der Kaiſer auch die deutſche Stadt Reichenberg beſuchen. — 
Bei der Reiſe nach Böhmen wird der Kaiſer von dem Grafen 
Taaſſe nicht begleitet ſein. Der Graf iſt erkrankt. Manche 
deutſche Politiker in Oeſterreich wären ſehr zufriedeu, wenn 


Graf Taaffe geſund, an ſeiner Stelle aber ein anderer Mann 


öſterreichiſcher Miniſterpräſident würde. 

Frankreich. Der Miniſter des Auswärtigen Ribot hat 
den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Wien beauftragt, der 
öſterreichiſchen Regierung zu danken für die den Ueberreſten 
des Generals Laſalle bei der Ueberführung zum Bahuhofe 
erwieſenen militäriſchen Ehrenbezeugungen, an denen zwei 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie theilnahmen. 

Der Kriegsminiſter Freyeinet hat in Folge der raſch ſort⸗ 
ſchreitenden Fabrikation der Lebelgewehre angeordnet, den 
Truppen keine Gras⸗Gewehre mehr nachzulieſern. 

Rußlaud. Im Miniſterium des Innern wird ein Ge⸗ 
ſetz Entwurf ausgearbeitet, wonach fortan aus der ruſſiſchen 
Unterthanenſchaft ausgeſchloſſen ſind: 

1. Diejenigen Ruſſen, welche ohne Genehmigung der Nes 
gierung in einen ausländiſchen Unterthanen verband eingetreten 
find. 2. Diejenigen, welche ohne Genehmigung der Negierung 

in den Militär⸗ und Civildienſt eines ausländiſchen Staates 
eingetreten ſind. 3. Diejenigen, welche der Aufforderung zur 

Rückkehr nach Rußland zu einer beſtimmten Friſt nicht gefolgt 

find und 4. die eines Kriminalvergehens Angeklagten, welche 
ſich nicht zur feſtgeſetzten Zeit vor Gericht einfinden. 

Ferner iſt beſtimmt, daß Frauen, welche Ausländer 
heirathen, ohne Weiteres das Recht der ruſſiſchen Unter⸗ 
thauenſchaft verlieren, und daß Frauen aus dem ruſſiſchen 
Unterthaneuverbande Ausgetretener nicht ohne eigene Zu⸗ 
ſtimmung entlaſſen werden dürfen. 

Die Nachwehen der ruſſiſch-ſranzöſiſchen Verbrüderung 
machen ſich noch unter der ruſſiſchen Ingend bemerkbar. 
Bald nach der Abreiſe der franzöſiſchen Gäſte wurde von der 
ruſſiſchen Polizei das Spielen der Marſeillaiſe wohl⸗ 
weislich wieder verboten. Trotz dieſes Verbotes verlangten 
bei dem Saiſonſchluß des Zoologiſchen Gartens ruſſiſche 
Studenten und Schüler höherer Lehranſtalten, daß die Mar⸗ 
ſeillaiſe geſpielt werde. Als dies nicht geſchah, erhoben die 
jungen Herren ein wüſtes Geſchimpfe und einen großen Lärm, 
der erſt nach mehreren Verhaftungen ein Ende nahm. 

In der ſtark befeftigten Stellung bei Oſſowecz, etwa 
25 km von der preußiſchen Grenze auf Lyk zu gelegen, iſt 
eine ruſſiſche Luftſchifferabtheilung untergebracht worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. September 1891. 


— Das Jagt haus Rominten ſoll einen Anbau flir den 
event. Beſuch der Kaiſe rin erhalten. Die Dorfkirche wird 
in der Nähe des Jagdhauſes erbaut, ſerner ſoll noch ein 
Poſthaus errichtet werden. Da es in dieſem Jahre mit 
grötzeren Schwierigkeiten verbunden iſt, den Kaiſer zu ſehen, 
iſt der Menſchenauflauf bei Weitem nicht ſo groß wie im 
Vorjahre. Auch hat ſich die Zahl der Bittſteller gegen die 
im vergangenen Jahre ſehr verringert. 

Seiner Befriedigung über den Bau des Jag dſchloſſes 

t der Kaiſer durch Ordensverleihungen Ausdruck gegeben. 

er Kreis⸗Bauinſpektor Pelizäus⸗Goldap und der Architekt 
Muntke find mit dem rothen Adlerorden, der norwegiſche 
Architekt Olſen mit dem Kronenorden bedacht worden. 

— Wie es heißt, wird auch der neue Eiſenbahnminiſter 
Thielen demnächſt Oſtpreußen bereiſen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit werden u. A. beſonders die allgemeine Einführung der 
ſogenannten Staffeltarife, die Ausbreitung des Eiſenbahnnetzes 
und die Theilung des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg zur 
Sprache kommen. Die Theilung des Bromberger Direktions⸗ 
dezirks und die Errichtung eines neuen Direktionsbezirkes vor⸗ 
ausſichtlich in Königsberg ſoll bereits beſchloſſene Sache fein. 
Außer Königsberg find die Städte Inſterburg, Tilſit und Allen⸗ 
ſtein als Sitz des neuen Bezirks in Vorſchlag gebracht worden. 

— Bei Gelegenheit des dentſchen Katholikentages 
in Danzig wurde auch eine Verſammlung polniſcher 
Ratholiken abgehalten. Zu der in Thorn bevorſtehenden 
polniſch⸗katholiſchen Volksverſammlung bemerkt mim 
um „Korr. Pozu.“ Graf Hektor Kwilecki, der Vorſitzende 
der polniſchen Verſammlung in Danzig, Folgendes: 

„Jeder, der an der Danziger Verſammlung theil genommen, 
hat Gelegenheit gehabt, ſich von der wohlwollenden Gefinnung 
der deutſchen gegen die pol niſchen Katholiken zu überzeugen. 
Die polniſche Verſammlung in Danzig hat gezeigt, daß auch wir 
verſtehen, daß uns mit den deutſchen Katholiken die Gemeinſam⸗ 
keit im Glauben verbindet; ich hoffe auch, daß nach dieſem ge⸗ 
meinſamen Schritte weitere Schritte folgen werden, welche ohne 
Zweifel der Sache der Kirche zum Vortheil gereichen werden. Der 
Friede, das nach Möglichkeit einträchtige Handingandgehen, wird 
uns unfehlbar nicht nur religiöſe, ſondern ſogar auch politiſche 
Bortheile bringen, während wir im Gegentheil nicht vergeſſen 
ſollten, daß duobus litigantibus tertius gavc- (daß, wo zwei ſich 
ſtreite n, ein dritter ſich freut).“ 

— Von dem Ausſchuß des Geſammtvereins der deutſchen 
Geſchichts⸗ und Alterthums vereine iſt eine Zuſammen⸗ 
ſtellung des volksthümlichen Backwerks der Deutſchen ge⸗ 
plant. Die Arbeit geht länder⸗ und provinzweiſe vor ſich. Für 
Oſtpreußen hat ſich Frl. E. Lemke in Rombitten bei Saalfeld, 
eine bekannte Forſcherin, dieſer Aufgabe unterzogen, während die 
Bearbeitung des Materials für Weſtpreußen der Gutsbeſitzer 
Herr Treichel in Hochpaleſchken übernommen hat. 

— Der Vorſtand des Gewerbevereins und der Vor⸗ 
ſtand der Abtheilung für den Knabenhandarbeitsunter⸗ 
richt waren geſtern Abend im „Löwen“ zu einer gemeinſamen 
Sitzung verſammelt. Der erſtgenannte Vorſtand ſetzte die Tages⸗ 
ordnung für die am Montag ſtattfindende Verſammlung feſt und 
beſtimmte zu Rechnungsprüfern die Herren Penkwitt und 
Miehlke. Mit der Vertretung des Vereins in der Generals 
verſammlung des gewerblichen Centralvereins in Danzig 
wurden die Herren Röthe und Kabiliuski beauftragt. Sodann 


theilte der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Kabilinsti mit, daß der 
Magiſtrat die Ertheilung der Genehmigung des Hand fertig⸗ 
tkeitskurſus bei der Regierung zu Marienwerder befürwortet 
hat, und daß der Magiſtrat als Unterrichtslokal für den Winter 
wahrſcheinlich das früher zu Muſeumszwecken benutzte große 
Zimmer in der Mädchenmittelſchule bewilligen wird. Für die 
Einrichtung und die Unterrichtsmaterialien iſt bereits geſorgt. Zu 
dem erſten Kurſus haben ſich aus dem Gymnaſium, der höheren 
Bürgerſchule u. ſ. w. mehr als 100 Knaben gemeldet, ſo daß 
Herr Kröhn in zwei Surfen für die Papparbeit und Schnitzerei 
je 20 bezw. 15 Schüler, alſo im Ganzen 70 Schüler an je zwei 
Tagen in der Woche je zwei Stunden unterrichten kann. Bel der 
ſofort vorgenommenen Auswahl der Schüler wurden, wie es das 
Statut vorſchreibt, zunächſt die Söhne von Vereinsmitgliedern 
und dann, einem Wunſche der Schulleiter entſprechend, aus päda⸗ 
gogiſchen Rückſichten die älteren Schüler bevorzugt. Der Vor⸗ 
ſitzende machte darauf Mittheilung von einem Schreiben des Ab⸗ 
geordneten v. Scheuckendorff, wonach dieſer im Laufe des 
Winters hier einen Vortrag über den Knabenhandfertigkeitsunter⸗ 
richt halten wird. Zum Schluß wurden in den Gewerbeverein 
3 neue Mitglieder aufgenommen. 

— „Ober, einmal ruſſiſche Nationalhyume!“ ſo kann man jetzt 
in einem hieſigen „Bräu“ hören. Dort iſt ein großer Mu ſik⸗ 
automat aufgeſtellt, der gegen Einwerſen von 10 Pfg. die ver⸗ 
ſchiedenſten Stücke in klangvoller Weiſe von ſich giebt. 

— Herr Pferdehändler Mendelsſohn erſucht uns mitzutheilen, 
daß er der wegen Meineidsverdachts in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommene Pferdehändler M. nicht ſei. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Bennheim zu Schwetz iſt, unter 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Kolberg zugelaſſen. 

— Der Aktuar v. Zambrzyckt in Strasburg iſt zum 
ſtändigen diätariſchen Gexrichtsſchreibergehilfen bei dem Amts⸗ 
gericht in Danzig ernannt. 

— Die Wahl des Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Rendanten Lo watzkl 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Rieſenburg und die 
Wahl der Kaufleute Bernhard Aronſohn zum uubeſoldeten 
Beigeordneten, Paulin Lubiejewski zum unbeſoldeten Rath⸗ 
maun in der Stadt Gollub iſt beſtätigt worden. 

— Im Kreiſe Kulm iſt der Rittergutsbeſitzer Hinrichſen zu 
Plonchaw auf eine weitere ſechsjährige Amtsdauer zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Villiſaß ernannt. 

— Die 7000 Morgen große Herrſchaft Preußendorf im 
Kreiſe Dt. Krone iſt für 660000 Mk. aus dem Beſitz der Frau 
Stegemann in den des Herrn Lieutenant Gerſtenberg aus Roſenow 
in Pommern übergegangen. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 25. September. Mit Genehmigung 
des Kultus⸗Miniſters und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
ſowie nach Anhörung der Betheiligten iſt das Kirchſpiel Plutowo 
in zwei geſonderte Kirchengemeinden unter einem gemeinſamen 
Pfarrer in der Weile getheilt worden, daß bei dem Kirchſpiel 
Plutowo die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaften Plutowo, 
Kielp, Dorpoſch, Königlich und Adlig Kiewo, Koſſawißna, Schön⸗ 
born, Galotti und Glodowo verbleiben, während der neuen Kirchen- 
gemeinde Klein-Trebis die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaften 
Klein⸗Trebis, Baierſee, Groß und Adlig Trzebez, Napolle, Baum⸗ 
garty, Stablewitz, Dorf und Domaine Unislaw zugewieſen werden. 
Als Umtsſitz des Pfarrers iſt das Anſiedelungsgut Adl. Kiewo bes 
ftimmt, von der beabſichtigten Erbauung eins Pfarrhauſes in Klein⸗ 
Trebis iſt Abſtaud genommen. Es wird eine Kirche eventl. in 
Klein⸗Trebis gebaut werden, dagegen iſt der früher in Ausſicht 
genommene Kirchbau in Baierſee aufgegeben worden. 

Die Konfirmanden des Kirchſpiels Kokotzko haben der Kirche 
ein Paar dresarınige, ſtark verſilberte Altararmleuchter geſchenkt, 
die zur Einſegnung am nächſten Sonntage zum erſten Male den 
Altar ſchmücken werden. 

Noſenberg, 25. September. Die Regierung hat für 
den Veranlagungsbezirk des Roſenberger Kreiſes nicht den Land 
rath, ſondern den Amtsrichter Reſchte in Rieſenburg zum Vor⸗ 
figenden und außerdem den Rechtsanwalt Hein und den Bau⸗ 
rath Dollenmeyer, beide in Dt. Eylau, zu Mitgliedern der 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion ernannt. Dieſe Er⸗ 
nennungen und namentlich diejenige des Vorſitzenden, ſind den 
Herren Großgrundbeſitzern des Kreiſes nicht ſehr angenehm, was 
auf dem geſtrigen Kreistage bei der Wahl der Mitglieder der 
Kommiſſton deutlich zu Tage trat. Gleich nach der Eröffnung 
des Kreistages erbat Herr v. Puttkamer ⸗Plauth ſich das Wort, 
um klar zu machen, daß durch dieſe Ernenuungen von Nichtfach⸗ 
leuten die Jutereſſen des Kreiſes und namentlich diejenigen der 
Bejiger in keiner Weiſe gewahrt ſeien, da den Herren Juriſten, 
Herrn Hein und dem Herrn Baurath, jede Perſonal⸗ und Lotal⸗ 
kenntniß abginge, daß nur der Laudrath der geeignetſte Vorſitzende 
der Kommiſſion wäre, und daß der Kreis dieſe Ernennungen nicht 
ohne Weiteres hinnehmen dürſe, weshalb er die Abſendung einer 
Petition an die Regierung oder auch an den Herrn 
Miniſter um Aufhebung oder Abänderung jener Ernennungen 
beantrage. Ferner hob er in feiner Begründung hervor, daß 
dieſe Ernennungen wohl auf frühere Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen der bisherigen Kommiſſion und dem Vorſitzenden der 
Steuerabtheilung, Herrn Regierungsrath Rode in Marienwerder, 
zurückzuführen feien, der einmal unangemeldet einer Sitzung dieſer 
Kommiſſton beiwohnen wollte, und wogegen dieſe Eiunſpruch er⸗ 
hoben haben ſoll. Es wurde nun lange hin und her debattirt 
und namentlich von dem Herrn Vorſitzenden hervorgehoben, daß 
man ſich einen Erfolg von einer ſolchen Petition nicht verſprechen 
dürfe, er den Kreistag auch nicht für befugt erachte, über dieſen 
Antrag, der nicht auf der Tagesordnung ſtehe, Beſchluß zu faſſen. 
Herr Kollpack⸗Biſchofswerder beantragte Uevergehung zur Tages⸗ 
ordnung unter der Begründung, daß er gerade die Juriſten, 
denen die höchſten Aemter im Staate anvertraut werden, für ſehr 
eeignet für dieſe Kommiſſion halte und dieſen es ein Leichtes 
ein wird, ſich Einſicht in die Steuerverhältuiſſe des Einzelnen 
durch die vom Kreistage zu wählenden übrigen Kommiſſions⸗ 
mitglieder zu verſchaffen, und daß ſie ihre Aemter ſachlich und 
unparteiiſch verwalten werden; ferner ſehe er in der Ab⸗ 
ſendung einer ſolchen Petition eine Oppoſition nicht nur gegen 
die Regierung, ſondern auch gegen das Geſetz ſelbſt, das jetzt zu 
reſpektiren ſei. Herrn v. Puttkamer⸗Plauth gelang es aber, für 
ſeine Anträge eine Mehrheit zu gewinnen, die denn auch die Ab⸗ 
ſendung der erwähnten Petition beſchloß. Bei der nun folgenden 
Wahl der 6 Mitglieder der Veranlagungs⸗Kommiſſiou verlangte 
Herr v. Puttkamer, daß der Kreistag 4 Großgrundbeſitzer hinein⸗ 
wählen ſolle, wogegen ſich namentlich die ſtädtiſchen Vertreter ver⸗ 
wahrten und ihrerſeits den Vorſchlag machten, 2 Groß⸗, 2 Klein⸗ 
grundbeſitzer und 2 Städter zu wählen, was aber von den 
Großgrundbeſitzern nicht angenommen wurde. Der Wahllampf 
wurde nun ſehr heftig, man ſuchte die Vertreter des Kleingrund⸗ 
beſitzes nun für die Wahl von Großgrundbeſitzern zu gewinnen, ſo 
daß ein Theil der Mitglieder des Kreistages den Sitzungsſaal 
verließ und hierdurch der Kreistag beſchlußunfähig wurde. Hier⸗ 
durch gelang es den Städtern dann, neben dem bereits gewählten 
Herrn Reimann⸗Rieſenburg noch Herrn Kaufmann Laudon⸗Roſen⸗ 
berg in die Kommiſſion zu bekommen, ſodaß außer dieſen beiden 
noch die Herren v. Auerswald, v. Heimendahl, v. Dallwitz und 
Schwartz der Kommiſſton angehören werden. 


Löbau, 25. September. Zum hundertjährigen Geburtstage 
Theodor Körners verauſtaltete Herr Schulrath und Seminars 
direktor Göbel am Mittwoch Abend im Saſſe'ſchen Saale eine 
Körnerfeier, beſtehend in Klaviervortrag, Feſtprolog, Körnerliedern 
in Chorgefängen und Deklamationen, ſowie einem Einakter „Der 
Nachtwächter“ von Theodor Körner. Den Schluß bildete ein 
2ſtündiger Tanz. Der Ertrag iſt für Arme der Stadt beſtimmt. 

Marienwerder, 25. September. In der geſtrigen Sitzung 
des Kreistages wurde dem Antrage des Kreisausſchuſſes ge⸗ 
mäß beſchloſſen, die Beiträge zur Kreis⸗Krankenverſicherung von 
1½ auf 2 Prozent des durchſchnittlichen Tagelohnes gewöhnlicher 


Arbelter zu erhöhen, da dle Ausgaben der Kreis⸗Krankenverſiche 
rung die Einnahmen derſelben in den belden letzten Jahren 115 
unerheblich überſtiegen haben. Die Uebertragung der meiiten An. 
ſteckungs krankheiten erfolgt dadurch, daß die Krautheitskeime 
von dem erkrankten Körper auf Gebrauchsgegenſtände übergehe 

an dieſen haften bleiben und von ihnen wieder auf menſchlicht 
Körper verbreitet werden. Es iſt daher eine der wichtigſten Auf. 
gaben der öffentlichen Geſundheitspflege, die Keime der anſteckenden 
Krankheiten möglichſt zu vernichten. Die zu dieſem Zweck bisher ge⸗ 
übten Desinfektions verfahren mittels gasförmiger oder flüſſiger 
Mittel bieten indeſſen keine ſichere Gewähr für die Zerſtörun 
der Krankheitskeime. Dagegen iſt erwieſen, daß Desinfektiong, 
apparate mit ſtrömendem Waſſerdampf jeden Kraukheits, 
keim ertödten. Zur Beſchaffung eines derartigen fahrbaren 
Apparates wurden 1100 Mark bewilligt. Ferner wurden 
zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes die Herren Bürgermeiſter 
Würtz und Grundbeſitzer Rohrbeck auf die Dauer von 
ſechs Jahren wieder⸗ und an Stelle des aus dem Kreiſe ber, 
zogenen Gutsbeſitzers Herrn Plehn für den Neſt der bis End 
Dezember 1893 laufenden Wahlperiode Herr v. Kries⸗Smarzewo 
gewählt. Zum Kreisdeputirten an Stelle des Herrn Gutsbeſitzers 
Plehn wurde Herr Rohrbeck⸗Gremblin auf die Dauer von 
ſechs Jahren gewählt. Zu Mitgliedern der Veranlagungskom, 
miſſion für die Einkommenſteuer wurden die Herren Rachau⸗ 
Marienwerder, Anspach⸗-Mewe, von Kries⸗Smarzewo, von Putt, 
kamer⸗Germen, Witt⸗z l. Nebrau, Warkenthin⸗Mareeſe, Wiens, 
Groß Falkenau und Ziehm⸗Gremblin gewählt. 

— Der Rechtsanwalt Radtke hat ſich thatſächllch nac 
Amerika begeben; ein Marienwerderer ſah ihn am 5. September 
in Chicago. 

Die Seitens des landwirthſchaftlichen Vereins Marien, 
werder A abgehaltene Verſteigerung von Füllen nahm einen 
jehr güuſtigen Verlauf, es wurden Preiſe bis zu 275 Mk. erzielt, 
Die angekauften Füllen waren nach jeder Richtung hin vorzüglich 
ausgewählt. Sie zeigen durchweg kräftige Muskulatur und ver 
ſprechen gute Gebrauchspferde zu werden. Es lag nicht in der 
Abſicht der Kommiſſion, edle Füllen zu kaufen, ſondern ſolch einen 
Schlag auszuwählen, der überall zu verwenden iſt, und das fi 
der Kommiſſion durchaus gelungen. 

Schwetz, 24. September. Geſtern fand hierſelbſt eine Kreis, 
tagsſitzung flat. Zu Mitgliedern der Einkommensteuer 
Veraulagungskommiſſton wurden gewählt die Herren: Bürger 
meiſter von Kownatzki, Gutsbeſitzer Hübſchmann, Gutsbeſizer 
Rasmus, Gutsbeſitzer Gerlich, Bürgermeiſter Technau und Guts, 
befiger Nitykowski; als Stellvertreter Gutsbeſitzer Feille, Guts, 
befiger Wollert und Kreistaxator Rathke. Als Bivilmitglieder 
der Erſatzkommiſſton des 1. Bezirks wurde Herr Hoſſmeyer⸗ 
Gawronitz, als Sachverſtändiger zur Abſchätzung von Kriegs; 
leiſtungen Herr Holtz⸗Stousk, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Pferdemuſterungskommiſſion für die Muſterungsbezirke Schwe, 
katowo und Czersk die Herren Holtz Stonsk, Richter⸗Brieſen 
und Marticke⸗Laskowitz gewählt, zur Abſchätzung von Flurſchäden 
die Herren Hübſchmaun, Hoffmeyer, Karſten und Pauli, zu Mit 
gliedern der Kreis⸗Vermittelungs⸗Kommiſſion die Herren Niemeyer 
und Hoffmeyer gewählt. Der Rechnung der Kreis⸗Sparkaſſe für 
1888/89, 1889/90 und 1890,91 wurde die Eutlaſtung ertheilt, eben 
fo der Rechnung über den Haushalt des Kreis⸗Waiſenhauſes für 
1890 91. Zur Revifion der Rechnung der Krels⸗Kommunal⸗Kaſſe 
für 1890/91 wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Wiſſe⸗ 


linck, Herzberg und Niedlich gewählt. Der dem Kreiſe Schwetz für ö 
Zöllen zugegangene Betrag von 93153 Marl 1 


1890/91 aus den 
iſt der Chauſſeebaukaſſe überwieſen worden. 


(C Konitz, 24. September. Das Manöver iſt beendet 
die Truppen find in ihre Garniſonen zurückgekehrt, und Ruhe 
herrſcht wieder in unſerer Stadt, welche beſonders in den Tagen 
vom 19. bis heute von Militär wimmelte. Ein eigenartige 
Schauſpiel bot fich den Augen vieler Zuſchauer am 23. dar, 
Unmittelbar war am Bahuhofe eine vollſtändige Feldküche auf 
geſtellt worden. Auf dem Platze neben derſelben hatten ſich die 
fünf Bataillone Jufanterie der Graudenzer Garniſon gelagen 
und harrten der Beſpeiſung. Dieſe ging denn auch in der Zeit 
von 2—4 Uhr vor ſich. Später ließen die Kapellen des 14. und 14, 
Regiments flotte Weiſen hören. Die Feldküche wird in der Nach, 
barſchaft des Bahnhofes ſtehen bleiben und wohl noch oft den 
durchreiſenden Vaterlandsvertheidigern ein ſtärkendes Mahl bieten.“ 

err Yiegierungspräfident v. Horn traf geſtern hier ein, 
Nach der Vorſtellung der Mitglieder des Magiſtrats und de 
Stadtverordneten im Rathhausſgale und einem gemeinſchaftlichen 
Mittageſſen in Wendt's Reſtaurant, au welchem auch der Hen 
Landrath Dr. Kautz und die Kreistagsmitglieder Theil nahmen, 
erfolgte in Begleitung des Herru Landrath Dr. Kautz und Herm 
Bürgermeiſter Mühlradt die Beſichtigung verſchiedener öffentlicher 
Anſtalten, u. A. wurde auch das Dampfmühtenetabliſſement des 
Herrn Klotz beſichtigt. Heute Vormittag begab ſich der Herr Re⸗ 
gierungspräfident mit Herrn Landrath Dr. Kautz zur Beſichtigung 
der Schleuſe nach Mühlhof. 

Zum Beſten des Fonds des Kailſer Wilhelm: 
Denkmals veranſtalteten die Lehrer der ſtädtiſchen Schulen 
heute Abend im Hotel Geccelli eine Konzert- und Theater 
Aufführung. Die Darſteller ernteten reichen Beifall. So 
wohl die Aufführung als auch die General» Probe waren 
ſo zahlreich beſucht, daß nach Abzug der Unkoſten ein erkleckliches 
Sümmchen für das Denkmal übrig bleiben wird. Das Vorgehen 
der Lehrer findet allgemeine Anerkennung, beſonders, weil jeder 
mann weiß, daß dieſelben auf Grund ihrer kleinen Gehälter in 
der theuren Zeit gar manche Sorge zu tragen haben. 

WSchlochau, 25. September. Der geſtrige Kram „Vleh⸗ 
und Pferdemarkt war von vielen Verkäufern, aber von is 
nigen Käufern beſucht. Auf dem Viehmarkte waren gegen 300 
Stück Rindvieh aufgetrieben, und die Preiſe ſanken bedeutend, 
Pferde waren nur wenig und in geringer Qualität vorhanden., 

Dt. Krone, 25. September. Die Prüfung an der hieſigen 
Bangewerksſchule haben 9 Bewerber beſtanden. 

x Pelplin, 25. September. In dem hieſigen Prieſter⸗ 
ſeminar ſind heute die Prieſterexereitien zweiter Abtheilung, an 
welcher der Biſchof und über 40 Geiſtliche des Bisthums theile 
nahmen, beendet worden. — Die Beſitzung des Herru Ziehm in 
Sprau den iſt im Wege der Zwangsvollſtreckung an Herrn Zimmers 
meiſter Schulz aus Prauſt für 77000 Mk. verkauft worden. 

I. Elbing. 25. September. Herr Regierungspräſident von 
Holwede trat heute mit Herrn Landrath Etzdorf und Heriun 
Oberbürgermeiſter Eiditt feine Reiſe in das Hommelgebiet an. 
Die Herren begaben ſich zu dem Hahnenſprind, einer Anhöhe, 
deren reichliches Quellwaſſer gegenwärtig durch eine neue Leitung 
der ſtädtiſchen Waſſerleitung zugeführt wird. Der Hommellauf 
wurde überall beſichtigt. Sodann begaben ſich die Herren nach 
Tolkemit, wo der ſogenannte Mühlenbach beſichtigt wurde, der 
gleichfalls einer Regulirung bedarf. Die Reife hat weſentliche 
Anhaltspunkte für die ferneren Regulirungsarbeiten an der Hom⸗ 
mel ergeben, die im nächſten Jahre mit verſtärkten Kräften in 
Angriff genommen werden ſollen. 


6 Heiligenbeil, 25. September. Der Rechtsanwalt W. 
hierſelbſt, welcher in nächſter Zeit den hieſigen Ort verlaſſen 
wollte, iſt heute gefäng lich einge zogen und nach Brauns“ 
berg in Unterſuchungshaft gebracht worden. 

Königsberg, 25. September. Der Umſtand, daß hier in kaum 
3 Jahren mehr als 40 Kinder aus beträchtlicher Höhe, durch 
die von ihnen ſelbſt geöffneten Fenſter geſtürzt find, hat dem 

Herrn Polizeipräſidenten Beranlaffung gegeben, Ermittelungen 
darüber anzuſtellen, wie dem ferneren Vorkommen ſolcher Unglücks ⸗ 
fälle vorzubeugen ſei. Nach mancherlei Verſuchen iſt durch das 
Anbringen einer einfachen Sicherheitskette an den Fenſtern 
die Aufgabe anſcheinend gelöſt. Im königlichen Polizeipräftdium 
ſteht ein Fensterrahmen mit ſolcher Sicherheitskette aus, und nach 
dieſem Muſter ſollen mehrere Tauſend ſolcher Ketten angefertigt 
und für 18 Pfennige das Stück bei dem Fabrikanten und in jedeut 
Polizeidiſtrikt verkauft werden. 
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Der Kanzlit K. in Ruß, welcher In eſqem Anfall von Bel 
rung in einen Brunnen und einige Tage ſpäter in einen 
m geſtürzt Hatte, iſt nun leider ganz der geiſtigen Umnachtung 
verfallen. In der Nacht zum 20. d. Mts. überfiel er feine ſchlafende 
Ehefrau und brachte ihr mit einem Hackmeſſer mehrere Wunden 
bei. Die Frau konnte nur leiſe Hilferufe ausſtoßen, die indeß 
tüdlicherweije von einigen im Nachbarhauſe arbeitenden Bäcker⸗ 
fee gehört wurden. Ter Geſelle K. eilte ſoſort nach dem Haufe, 
in dem K. wohnt, weckte den Wirth, und nun gingen Beide nach 
der K.ſcheu Wohnung, ſprengten die verſchloſſenen Thüren und 
drangen in das Zimmer, wo ſich ihnen ein grauenhafter Aublick 
bot. Die Frau lag über und über mit Blut befleckt am Boden. 
Bis zum Tagesanbruch wurde der Tobſichtige von vier Männern 
überwacht und dann nach der Anſtalt zu Allenberg übergeführt. 
gt. war bereits den ganzen Sommer über kränklich und melaucho⸗ 


Ih, Auf Befragen, was ihm eigentlich fehle, pflegte er ſeufzend 


zu autworten: „Krieg und Nothſtand hat man zu erwarten, der 
anhaltende Regen wird eine Mißernte hervorrufen, alles wird 
theuer werden. 

ei Pillau, 25. September. Für die Abgebrannten in 
Alt⸗ und Neu⸗Paſſarge wird auch hier eine Sammlung ab⸗ 
geualten. — In großer Lebensgefahr ſchwebten heute drei 
Rinder eines hierher verſetzten Stenerbeamten. Während fie ſich 
das eigenartige Bild des Hafens beſahen, wurden fie von einem 
größeren Jungen böswillig ins Waſſer geſtoß en. Glücklicher 
Weiſe konnten alle drei von Bootslenten gerettet werden. 

p Goldap, 25 September. Geſtern kehrten unſere beiden 

ufanteriebataillone mittelſt Extrazuges aus dem Manöver 
zurück. Der größte Theil der Mannſchaften mußte Bürgerquartiere 
beziehen, da die Kaſernements mit den zur Uebung eingezogenen 
E:jagrefexrviiten beſetzt find. — Zum 1. Oktober werden in unſerem 
Kieiſe 3 neue Schulen eingerichtet, und zwar zu Schaltinnen, 
Walatſchen und Staatshaufen. 
e Inſterburg, 25. September. Der Herr Lan dwirth⸗ 
daft sminiſter v. Heyden traf heute in Begleitung der 
tren Oberpräſident Graf Stollberg, Regierungspräfident Stein⸗ 
mau aus Gumbinnen und einiger höherer Forſt⸗ und Regierungs⸗ 
beantten hier ein und wurde auf dem Bahnhofe durch die beiden 
Hauptvorſteher des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Lir⸗ 
tuen und Maſuren empfangen. In den Geſchäftsräumen des 
Ceutralvereius hatten ſich die Vorſteher der landwirthſchaftlichen 
Kreldvereine und andere hervorragende Perſonen verſammelt und 
wurden dem Herrn Miniſter vorgeſtellt. Der Herr Miniſter war 
der Einladung des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren gefolgt, an einem von dieſem gegebenen Frühſtück 
theilzunehmen. Auf die Begrüßungsauſprache des Hauptvorſtehers 
des landwirthſchaftlichen Ceutralvereins für Litthauen und Ma⸗ 
ſuren, Herrn Rittergutsbeſitzers Seydel⸗Gelchen, erwiderte der 
Heir Miniſter von Heyden unter anderem, daß nach feiner Wahr⸗ 
nebntuug die Provinz Oſtpreußen ſich in einen reichen wohlhaben⸗ 
den und in einen armen Theil theile. Zur Ueberbrückung beider 
Theile und zum Ausgleich des wirthſchaftlichen Unterſchiedes ſei 
gauz beſonders die Bie h⸗ und Pferde zucht geeignet, die in 
keiner anderen Provinz auf einer fo hohen Entwickelungsſtufe 

ehen und die zu einer Spezialität Oſtpreußens geworden ſei. 

s ſel wahr, daß die Provinz Oſtpreußen in mancher Beziehung 
den anderen Provinzen nachſtehe, aber die Uebelſtände können 
nicht aut einem Schlage beſeitigt werden, vielmehr gehöre dazu 
Laugere Zeit und ein ſchrittweiſes Vorgehen. Nach dem Frühe 
lack fuhr der Herr Minifter mit den ihn begleitenden hohen 

taats⸗ und Regierungsbeamten nach Tilſit. — Der außerge⸗ 
wöhuliche Reichthum an Obſt in dieſem Jahre hat Anlaß zu einer 
gecigueten Verwerthung desſelben durch Herſtellung von O bſt⸗ 
mein gegeben. Einige hieſigen Firmen haben im großen Maß⸗ 
ſtabe Obſt aufgekauft und daraus Obſtwein hergeſtellt, wobel 
ein guter Gewinn erzielt worden iſt. 

Bromberg, 25. September. Auch hier iſt, wie in Polen, 
ble Prüfung für den einjährig⸗ freiwilligen Militärs 
dleuſt ſehr üngünſtig ausgefallen, deun von 23 Bewerbern bes 
ſtanden nur 9 die Prüfung. 

Bromberg. 26. September. Als heute früh 3 Uhr der 
Bar mittelft Extrazuges den hieſigen Bahnhof paſſtrte, war dleſer 

pollzetlich abgeſperrt. 

( Poſen, 25. September. Die Hopfenernt'e im Neu⸗ 
kdmiſcheler und Wollſteiner Hopfenbaubezirk iſt beendet. Be⸗ 

ünſligt von warmer trockener Witterung, iſt die Ernte in beſter 
eſchaffeuheit eingekommen. Die Menge freilich entſpricht den 
rwartungen im Allgemeinen nicht; gleichwohl darf ſchon heute 
ehauptet werden, daß die Hopfeupreiſe diesmal die vorjährige 
ohe bei Weitem nicht erreichen werden. Obwohl die Pflanze in 
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at, it die Beſchaſſenhelt der Ernte verhäftnigmäßig gut. 
ee Hopfen wird ſchon flott ber und es erzielten 
beſte Sorten bis 95 Mk., mittlere 75 Mk. und geringe 60 Mk. 
1890er Waare beſter Sorte wird ſchon für 50 Mt. gem abgegeben. 
Es ift dies merkwürdigerweiſe dieſelbe Waare, welche im vorigen 
Jahre nach der Ernte 250 Mk. und darüber koſtete. 

Das im Juli d. J. vom hieſtgen Schwurgericht gegen den 
Knabenmörder Hoff mann gefällte Tode surtheill it vom 
Reichsgericht aufgehoben nud die Sache zur nochmaligen Entſchei⸗ 
dung vor das Schwurgericht in Poſen verwieſen worden. Das 
Todesurtheil im Magdeburger Prozeß gegen Hoffmann iſt dagegen 
rechtskräftig geworden. In der Begründung der Reichsgerichts⸗ 
entſcheidung wird ausgeführt, daß ein Zeuge, der Landgerichtsrath 
©., nach ſeiner eidlichen Vernehmung enklaſſen, dann aber noch 
einmal vernommen worden jei, ohne von neuem vereidigt zu 
werden oder auf den früher geleiſteten Eid hingewieſen zu werden. 
Hiernach war die ſpätere Ausſage als eine unbeeidigte anzuſehen, 
und der Mangel der Beeidigung machte die Aufhebung des Urthells 
nothwendig. Cbenſo war die Beſchwerde wegen Beſchränkung der 
Oeffentlichkeit begründet, denn die nur für zwei Zeugenausſagen 
und die darauf bezüglichen Angaben der Angeklagten ausgeſchloſſ ene 
Oeffentlichkeit war bei der Vernehmung der nächſten Zeugen noch 
nicht wieder hergeſtelt. Der Mörder Hoffmann hat, wie früher 
nütgetheilt, zwei Knaben in abſcheulicher Weile ermordet und 
verſtümmelt. 

Schneidemühl, 25. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Etat über die außerordent⸗ 
lichen Einnahmen und Ausgaben für 1891/92, welcher mit 374000 
Mk. abſchließt, genehmigt. Die Bewilligung einer Theuerungs⸗ 
zulage an die Lehrer wurde abgelehnt. 


25. —ñ — ——— ͤ — — 

— Der Kommis Schweitzer, welcher des Mordanſchlags 
gegen den Dr. jur. Prager verdächtig iſt, iſt am Mittwoch in 
Flensburg verhaftet worden. Schweitzer befindet ſich bereits im 
Uuterſuchungsgefängniß zu Moabit. Offenbar hat Schweitzer von 
Flensburg über die nahe däuiſche Grenze flüchten wollen, hiervon 
aber aus Mangel an Mitteln Abſtand genommen, da er ſein ge⸗ 
fülltes Portemonnaie in der Eile am Orte der That zurückgelaſſen. 

— Die berühmte Kammerſängerin Marie Wlilt hat ſich 
am Donnerstag Nachmittag in Wien vom vierten Stocke eines 
Hauſes in den Hofraum hinabgeſtürzt; der Tod erfolgte ſofort. 
Marie Wilt war ſchon ſeit längerer Zelt an einem Nervenleiden 
erkrankt. Im vorigen Jahre machte Frau Wilt eine Studenten⸗ 
ſtiftung von 50 000 Gulden, es ſtellte ſich aber bald heraus, daß 
He ſoviel Geld gar nicht beſaß. Die 58jährige Frau war von 
einer krankhaften Neigung zu einem jungen Manne erfatzt, der 
Hofmeiſter in einer befreundeten Familie iſt. Donnerstag fuhr 
fie beim „Zweltlhof“ am Stephansplatz vor und promenirte, 
während ſie ſich ſehr erregt unterhielt, im Hofraume mit einem 
jungen Manne, daun verſchwand ſie plötzlich eilte bis zum vierten 
Stockwerk hinauf und ſtürzte ſich in den Lichthof hinab, wo ſie 
ſofort zerſchmettert leblos liegen blieb. Die Selbſtmörderin trug 
eine pompöſe Seidentoilstte, ein Perlenhalsband, eine Brillants 
e und Ringe. Sie hatte 1100 Gulden Baarſchaft zu ſich 
geſteckt. 


— [Der unpünktliche Prinz.] Als Prinz Friedrich Au⸗ 
auft, der künftige Thronerbe von Sachſen, dieſer Tage auf Ritter⸗ 
gut Berreuth bei Dippoldiswalde weilte, brachten ihm die Militär- 
vereine aus der Umgegend ihre Huldigung dar. Der Prinz ſprach 
verſchiedene Mitglieder an, unter Anderen auch einen ſeiner 
Origmalität wegen befannten dicken Schmiedemeiſter, welcher früher 
bei der Artillerie gedient hatte. Vom Vizevorſteher darauf auf⸗ 
merlſam gemacht, daß dieſer Kanonier bei des Prinzen Geburt 
mitgeſchoſſen habe, ſagte der letztere: „Ah, da haben Sie alſo die 
101 Kauonenſchüſſe mit abgegeben ?“, worauf unſer Ex-Kanonuier 
prompt erwiderte „Jawohl, wir ham damals vun Drei'n bis 
um Elfe uff Sie warten müſſen!“ Dieſe im trodeniten 
Tone gegebene Antwort amſiſirte den Prinzen und feine Umgebung 
außerordentlich. 

2. ——— ͤ—— TUR —— — 

* Berlin, 26. September. Im Laufe des geſtrigen 
Nachmittags traf ein Telegramm des Zaren ein, worin 
er wiederholt bat, keinerlei offiziellen Empfang zu ver⸗ 
anſtalten. Der Zar fah ſehr abgeſpaunt und ernit aus. 
Die Zarin küßte wiederholt die auweſende Prinzeſſin 
Leopold, die Schweſter der Kaiſerin. 

Berlin, 26. September. Bei dem Abendeſſen, welches 
der Zar im Fürſtenzimmer einnahm, ſaßſen zur Nechten 
des Kaiſers die Prinzeſſin Leopold, dann der Thronfolger, 
zur Linken die Kaiſerin, 


be e Gärten durch Näſſe und Ungeziefer erheblich gelitten 


Es ſollen als Zeugen vernommen 


Ein noch gut erh. Madag. Kleider⸗ 


Prinz Leopold, und die Groß 


— 1 Kenla. Die Weiterreiſe erfolgte ſchon um 10 Uhr 
Minuten. 


In Thorn (wo der Zug um 5 Uhr 54 Min. eintraf) 
und in Alexandrowo war kein Empfang. 

In einer Konferenz im Eiſenbahnminiſterium wurde 
eine erhebliche Vermehrung des Staatsbahnwaagenparks 
beſchloſſen. 

An der neuen ruſſiſchen Anleihe find betheiligt: 
Credit foncier (Paris), Mendelsſohn und Warſchauer 
(Berlin), Hambro Sous (London), Hopner (Amſterdam) 
und die Kopenhagener Bank. Der Emiſſionskurs iſt noch 
nicht feſtſtehend. Der Ertrag der Auleihe iſt für Eiſen⸗ 
bahnbauten und öffentliche Arbeiten beſtimmt. 

Die „Krenzzeitung“ bringt einen änfterit heftigen 
Artikel gegen die ruſſiſche Anleihe und proteſtirt gegen 
den Schimpf, daſt auf fie in Deutſchland gezeichnet 
worden iſt. 

Prag, 26. September. Der Kaiſer iſt heute um 7 
Uhr hier eingetroffen, er wurde jubelnd begrüßt. Anf 
die Auſprache dankte der Kaiſer in deutſcher und czechi⸗ 
ſcher Sprache, er verſicherte, das Wohl des reichgeſeg⸗ 
neten Böhmerlaudes und feiner Bewohner bilde einen 
Gegenſtand feiner ſteten väterlichen Fürſorge, er hoffe, 
die Ansſtellung werde ihnen zu bleibendem Nutzen gerei⸗ 
chen. Der Einzug des Kaiſers glich einem Triumphzuge. 

Paris, 26. September. Die geſtrige Lohengrin⸗ 
Vorſtellung verlief völlig ohne Zwiſchenfall innerhalb 
und außerhalb des Hauſes. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

27. Sept. Stark wolkig, Regenfälle, kühl, lebhafter Wind (SW⸗ Wp 
Im Süden aufktärend. 

28. Sept. Stark wolkig, Regenfälle, ziemlich milde, windig, fpäter 
aufklärend. Früh vielfach Nebel. 

29. Sept. Veränderlich, woltig, vielfach heiter, windig, ziemlich 
warm, ſpäter ſtrichweiſe Regen. Früh Nebel. 


Graudenz, 26. September. Getreidebericht. (Graud. Handelst.) 
Weizen bunt, 120 —128 Pfd. holl. Mk. 200 —207, hellbunt von 
124—130 Pfd. holl. Mt. 204—211, hochbunt und glaſig, 
126 —132 Pfd. holl. Mk. 211—218. 
Roggen, 120 Pfd. holl. Mk. 220. 
Gerſte, Futter⸗ Mk. 140 —154, Brau- Mk. —, 
Hafer Mk. 150—160. 
Erbſen, Futter⸗ Mk. 180-200, Koch⸗ Mk. —. 
Weiße Bohnen Mk. —. 
Danzig, 26. September. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge 
Weizen (per 126pfd. holl.): loco unver., 200 Tonnen. 
Für bunt u. hellf. im. 215—218 Mk., dell unt ul, Mt. 219—22t, 
gochbunt und glaſig intänd.! Vet. 223— 226, Termin Septbr.⸗Okthr. 
zum Tranſit 120pfd. Mark 176,00, per April⸗Mai zum Traut 
126pfd. Mt. 183. 
Moggen (per 120pfd. holl.): loco feſt, inl. Mk. 225, 
u. poln. zum „r. ut. —, per Septbr.⸗Oktbr. 120pı0, 
Mt. 188,00, per April⸗Mai zum Traufit 120pfo, 


ruſſ. 
zum Tranſit 
Mk. 186,00, 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. 158. N 

Hafer loco inl. Mk. 142. Erbſen: loco inl. Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % tontingent. Mact 75,50 
nichtloutingent. Mk. 55,50. 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. 228. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 25. Septbr. 1891, 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr 000 pro 80 Kilo Mk. 19,50, ſuperfetne 

Nr. 00 Mk. 17,0 fein Nr. 1 DIE 16,50, Nr. 2 Mk. 11.50, Meblabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 8,80, — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 19,40, 
ſuperſein Nr. 0 Mk. 18.40, Mischung Nr. 0 und 1 Mk. 17,40, fein Nr. 1 Mk. 15,80, 
fein Ar 2 Mk. 14,20, Schrotmehl Ak. 13,30, Meylabfall oder Schwarzmehl Mt. 8,80, 
— Kteie: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 4, %, Roggen⸗ Mk. 7,60, Graupenabfall Mt. —. 
— Hranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 23,00, feine mittel Mr. 19,50 mittet Mk. 17,00, 
ordtnär WIE 15,50. — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo ME. 29,50. Gerſten⸗ Nr. 1 
Mt. 18,—, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 16,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 15,—, Hafer: M. 10.— 

Königsberg, 26. September 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep, von Portatius & Grothe, Getreide-, Spiritus u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 75,00 Brief, unkoutingentirt Mk. 52/00 Geld. 


Poſen, 25. Septbr. Marktbericht. (Kaufmänn. Verelnig. 
Weizen 21,60 - 23,70, Roggen 22,0 — 23,20, Gerſte 
15,20 — 17,50, Hafer 15,50 — 16,50, Kartoffeln 5,40 6,00, Lupinen 
blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 
Berlin. 26. September. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 215 90. 
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werden: 

1. Schiffgehilfe Franz Nuczkowski 
aus Bromberg. 

2 Böttchergeſelle Carl Glaeſer aus 
Ratibor, 

B. Schneidergeſelle Adolph Forth, 
geboren am 29. Inni 1865 in 
Kowalewko, Kreis Schubin, 

4. Kürſchnergeſelle Olſchewski aus 
Allenſtein. (7234 

Dieſelben werden erſucht, ihren Auf⸗ 

entbaltsort zu den Alten P. 8. 1094 91 

ſchleunigſt anzuzeigen. 

Graudeuz, den 26. Septbr. 1891. 
Der Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Dienftag, den 29 d. Mets. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei dem Bauunternehmer 
Albert Tuchenhagen in Kruſch 
bei Neuenburg (7295 
23 Schweine, 1 Eckſpind. 1 
Wäſcheſpind, 1 Kommode, 1 
Klapptiſch, 1 Plüſchmantel, 1 
ſchwarzwoll. Frauenkleid, 1 
Kaſten 
Öffentlich zwangsweiſe gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 
Grandenz, den 25. Septbr. 1891. 
Heyke, Gerichtsvollzicher. 


Auktion. 


Donnerstag, 1, Oktober, 
werde ich arb. (7313 


Pferde u. gute 
ae 


\ Nudamühl, 4 Kilom. v. Tuchel. 
Manthey. 


Mein Künpenftrand 
bon ca. 14 Morgen, enthaltend viele 
Stöcke, iſt zum Herbſtabſchnitt zu ver⸗ 
kaufen 1% 


ie 0 
Rofisarten, den 25. Septbr. 1891. 
Jerdinand Janz. 


ſpind wird preisw. zu kauſen geſucht. 
Wo? zu erfr. i d Exp. d Geſ. u. 7244. 


* 


> Re 


MW WERT Aw 
empfehle Nenjahrs Poſtkarten einen 
großen Poſten in 6—10 Muſtern ſortirt, 
ſarb. und ſchw. Druck, pro 100 Stück 
1,25 M., Porto 20 Pf., ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. — Glückwunſch⸗Wiſiten⸗ 
karten werden billigft angefertigt bei 


Moritz Maschke. 


r 


3 


iir 
für alle Feiertage mit Ueberſ., elegant geb. 
mit Soldichn, 5 Bde., für Mek. 6, in 
Glanzleinw. für Mk. 6 50, in großem 
Form., 14 T 20½ dio. für Neujahr u. 
Verſöhnungsf., in 2 Bde., für Mk. 3,00 
und 4.00, mit Ueberſ. von Landau und 
Letteris, 5 Bde., für Mk. 7,50 u. Mk. 8 50. 
Ueberſ. v. Sachs, 9 Bde., für Mik. 1% 
Taſchenform., 3 Bde., für alle Feiert., 
Mk. 1,25, mit Ueberſ. Mk. 2,50 u. Wk. 3. 
Siddur mit Ueberf., groß. Form., von 
Mk. 1 an, Taſchenform ohne Ueberſ. von 
Mk. 0,30 an, ferner empfehle Gebet⸗ und 
Erbauungsbücher, als: Fanny Neuda u. 
die fromme Zionstochter, für Ak. 1 u. 
Mk. 1,25, Hanna für Mk. 4. Israel. 
Kochbuch von Rebecka Wolff, eleg. geb. 
für Mk. 3,50 bei 7282 
Moritz Maschke. 


gieinfles Winterobft | 
Aepfel und Birnen, im ſchönſter Aus⸗ 


wahl empfiehlt Dom. Wangerau. 
Grafeuſteiner Aepfel pr. Tonne 6 Mk 


Kieler Sprotten 


empfiehlt (7321 
B. Krzywinski. 
3 % Bairiſch⸗Bier für 5 Pf., 
3 Fl. Braun - Bier für 25 Pf. 
vorzügl. ſckön bei Gustav Brand. 


Nonnenſtr. 3. 
Strümpfe u. Längen werden fchnell 
u. dauerhaft geſtrickt, ſowie jede andere 
Stridarb. promptausgeführt. Strümpfe 
zum Anſtricken werden angenommen. 
NB. Für auswärtige Garn⸗ u. Strumpf⸗ 
waareugeſchäfte firide jeden Poſten Garn 
zu Strümpfen, Socken ꝛc. ſo gut wie 
Handarbeit. (7239 


os Korn⸗Spiritus 


garantirt reinem Roggen⸗ oder Weizen⸗ 
dranutwein erbitten billigſte Offerten 


unter Nr. 7291 durch die Expedition 


des Geſelligen. 


Offerten von K i ſt Een. 


verſchiedenen Größen zum Flaſchenver⸗ 
fandt von Spirituoſen, ſpeciell auch als 
Poſtcollis, erbitten 7292) 
M. Buetow Söhne, 
Soldan Ditpr. 


Extra feinen Tu 


Hamburger Bitter 


empfiehlt (7308) 
G. A. Marquardt. 


Teltower Rübchen 


empfiehlt (7296) 
Julius Holm. 


Braugerfe, reungerft, 
Hafer, Vittoria⸗Erbſen, 
Kocherbſc., Futtkrerbſen 


kaufe ich i | 3a onlad b jeder 
Babufrekion rg Of. 
Jacob el, 
Getreide⸗Geſchüft 
Berlin N. Kraus niklic. 12. L 


Fraulfurter Knackwürſtel 
B. K 5 


Sees 8 84 


2 Stransberger Damentuge? 
2 Carl Wilh. Schuster. Strausberg. 2 
4 


— Proben koſtenlos. (1110) 
Seeseeeseeeeeeeeee eee 


Dill⸗Gurken 


vorzüglich im Geſchmack, 
empfiehlt 


&. A. Marquardt. 
Paſtoren⸗Tabak 


loſe und in Packeten, 


ſtaubſreien Rippenlabal 


ant. lat 


en don Wim. 
Ermeler empfichlt 


(7283) 
D. Balzer, 
Grandenz, Herrenſtr. 4. 


Braten⸗Schmalz 
Amerikan. Fett 
Speiſetalg 
Margarine 
empfiehlt 
G. A. Marquardt. 
Ein Teſching 


Jagdkarabiner), cal 9, tödtliche Wirkung 
bis 150 Schritt, iſt i 


(7306) 


Feather Zrüielleberwurft 


Bonn, Spike 


fetten Spickaal 


offerirt (7322) 
B. Krzywinski. 


100 Scheffel Pflaumen 


50 Sihefel l 


u 3,0 4 
zu haben bei W. Eſſig, Gogolin. 
5 Schock rothbuchene 


Felgen ng 
hat zu vertaufen 725 


( 

F. Krüger, Mühlenbeſitzer, 
Könial. Neudorf per Wiemiorken. 
. .. 


K * 
Pension. 


n Knaben, welche die 
bicfigen höberen Schulen be⸗ 
ſuchen wollen, finden bei mir 
jederzeit freundliche Aufnahme. 
Sämmtliche Schularbeiten wer⸗ 
den von mir beaufſichtigt und 
ertheile ich erforderlichen Falles 
unentgeltlich Nachhilfe. Knaben 
vorgerückten Alters bereite bis 
Tertia vor. (69h 
Emil Sachs, 


Privatlehrer, Markt 1. 
NN 
Für Kapitaliſten! 


Abſolut ſichere 5% ſtädtiſche n. 
ländliche Hyvotheken von 10 000, 12000, 
15000, 20000, 34000 Mk., im Culmer 
Kreiſe, ſofort oder ſpäter zu cediren. 

eldungen werden brieflich mit 


billig zu verkaufen.] Aufſchrift 7253 er die Expedition 


Gefl. Off. u. J. K. 9 pofil. Graudenz. des Geſelligen erbeten. 


Konkurseröffunng. 


Ueber das Vermögen des Gaſtwirths 
uſtav Schneider in Sypniewo 
ſt am 24. September 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr der Konkurs eröffnet. 
Konkursverwalter Kaufmann Hohl⸗ 
weg in Flatow. 
Offener Arreſt 
zum 31. Oktober 1891. 
Anmeldefriſt bis zum 31. Oktbr. 1891. 
Erſſe Gläubigerverſammlung am 
21. Oktober 1891, Vormittags 11 
Uhr Zimmmer Nr. 10. 
Prüfungstermin 
am 11. November 1891 
Vormittags 11 Uhr 
dafelhft. 

Flatow, den 24. September 1891. 
Der Gerichtsſchr. des Kal. Amtsgerichts. 
Topolewski, 

Sekretär. 


Zucker⸗Fabrik Melno 


Bilanz am 30. Juni 1891. 


Ad — 
mit Angeigefeif ” An Grundſtücke⸗Conto 


Activa. Passiva. 
ä = Franzen 7 7 29 J 
1 23050 60] Per Act. Capital⸗Conto | 594500 — Hotels 
„ Bau⸗Conto 711308 13% Prioritäteu⸗Conto 60500 
„ Maſchinen⸗Conto 534196 17] „ Reſervefond⸗Conto 16019 
„ Elution⸗Anlage⸗Conto | 70917 95 „ Erxeditoren 837395 
„ Utenſ⸗ u. Geräthe⸗Cto. 10102 10 ger 
„ Treibr.⸗ u. Gurte:Cto. | 5918 08 
„ Subſcriptions⸗Conto 207820 
„ Caſſa⸗Conto 17611 
Inventur u. Vorträge | 125545 30| 
ebitoren 24823 |12| 
150841576 150841576 
derer. ie winn- u. Verlust-Conto. creait. 


K önigl > Gymnaſium an Nu incl Steuern 929575 52 


zu Strasburg Wpr. 

Das Winterſemeſter beginnt Mon⸗ 
tan, den 12. Oktober. Die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler findet Freitag, 
den 9. und Sonnabend, den 10. Oktober 
Bormittagg von 9 bis 12 Uhr ſtatt. 
Geburtsatteſt, Impfſchein und bezw. 
Abgangszeugniß find vorzulegen. Die 
Wahl der Penſion iſt von meiner 
Genehmigung abhängig. (7130) 
Strasburg Wpr., 26. Septbr. 1891. 

Der Gymnaſialdirektor 

i. V. Prof. Dr. Neubaus. 


Mein diesjähriger Curſus 


Körperbildung und Tanz 


n Graudenz beginnt, wie im ver⸗ dieſem Uebel, und wer 
gangenen Jahre, am 1. November im behandelt. K 


„Schwarzen Adler“. (5635) 
Carl Haupt, 
Tanz⸗ und Balletmeiſter, 
Thorn und Danzig. 


1 
N Buchführung 
kaufm. Rechnen ze. lehrt N 


IN gründlich (9592) 9 


dur 
ſchreiben aus ganz Deutſchland 


etriebskoſten 
„ diverſen Unkoſten 
„ Abſchreibungen 


61229 20 
1250628 47 


(7210) 


1 


41292040 


Per Zucker 
4 „ Schnitzel 


363 40 


Der Vorſtand. 
Für Bandwurmleidende! WE 


Jeden Bandwurm entferne in 1— 2 Stunden radikal mit dem Kop fe, 


ohne Anwendung von Couſſo, Granatwurzel und Camalla. 


Das Verfahren iſt 


— ſeit 5 Jahren etablirt, ſucht v. 1. 
90 ein Reſtaurant zu pachten. Auch würde 
86 derſelbe eine Stelle als Geſchäftsführer 


— | wendig. 
129062847 werbungen unter Nr. 7082 an die Expe⸗ 


Gutskaufge 
ei 1215000 l Nenad lac: 


ein. Beſitzung mit gut Höheboden, gut. 
+ Gebäud. e a g 


inventar zu kaufen. 
Quiring, Danzig, 


(7316) Pfefferſtadt Nr. 1, part. 


Ein junger Reſtaurateur 
Jahre alt, Fachmann, 10 Jahre in 
1. Ranges Oberkellner geweſen, 
Oltbr. 


oder Faßkellner übernehmen. Offerten 
werden briefl. mit Aufſchriſt Nr. 7315 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


In einer großen Provinzialſtadt i. 
d. Pr. Poſen, mit 15000 Einwohnern 
und 6 Bahnlinien, wo Kgl. Fabriken 
angelegt werden und die Stadt ſich 
innerhalb 2 Jahren mindeſtens um 
5000 Einwohner vermehren wird, wünſche 
ich für meine Dampfſchneidemühle einen 
Zimmermeiſter 


129023807 als Geſchäftsführer oder 


Theilnehmer. 
Fa letzteren Falle iſt Vermögen noth⸗ 
Reflektanten bitte ihre Be⸗ 


dition des Geſelligen zu richten. 


Eine ſichere Hppolhef 


über 9000 Mark und dergl. eine über 
2000 Mek. fofort oder ſpäter zu cediren. 
Gefl. ſchriftl. Offerten unter Nr. 


für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei 7228 durch die Expedition d. Geſ. erb. 


Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede Vor⸗ 


oder Hungerkur, voll⸗ 


ſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr, für den wirklichen 


Erfolg leiſte Garantie, 
chgemacht wurden. — Streng reelles 
ꝛc. mir 


Frankfurt a. M. — Die meiften 


Glieder, blaue Ringe um die Augen, 
loſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, 
Magen oder nach gewiſſen Speiſen, 
Sodbrennen, Magenſäure, 


auch wenn vorher anderwär 


Verfahren, welches Tauſende von Dank⸗ 
bezeugen. — Adreſſe iſt: O. Wüsten, 


den dieſelben größtentheils als 


Kopfſchmerz, Schwindel, untegel⸗ 


ts viele vergebliche Kuren werden 


Auf ein Mühlengut in Oſtpreußen 


20000 Mark 


Menſchen leiden, ohne daß fie es wiſſen, au zur erſten Hypothek am J. Oktober von 
18 Blutarme und Bleichſüchtige | Selbftdarleiber geſucht. 
ennzeichen find: Abgang undelartiger oder kürbiskernartiger unter Nr. 7007 durch die Expedition 
Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetit⸗ des Geſelligen erb. 

Uebelkeit, ſogar Oonmachten bei nüchternem 
Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, 
Verſchleimung, 


Offerten werd. 


Vom 1. Januar 1891 eventl. auch 


mäßiger Stuhlgang, Afterjuden, wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen früher ſuche ich dauernde verheirathete 


in den Gedärmen, belegte Zunge, 


Kartoffeln!! 


Jeden Poſten Fabrik- u. Speiſe⸗ 
kartoffeln kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe unter entgegenkommendſten Be⸗ 
dingungen H Friedmann. Tremeſſen. 


Prima ES 


g Shrilekartoffeln 


aberſche, Blaue, Magnum bonum und 


= u i 7 D 
Ich wohne jetzt in meinem Schneeflocken hat auch in kleineren Par⸗ 


Emil Sachs. 
neuen Hauſe 


Markt Nr. 1. 
Bahnhofſtraße Nr. 575 c. 
Marienwerder, 25. Septbr. 1891. 
Dr. Wagner 
prakt. Arzt. 


Zur Ausführung von 


Maurer⸗Arbeiten 


ſowie Anfertigung von Ent⸗ 8 


würfen nebſt Koſten⸗Au⸗ X 
ſchlägen, ferner zur Ausfüh⸗ WW 
rung von (6347) € 


feuerſicheren N 
Winden u. Jecken $ 


nach Rabitz' Patent 
empfiehlt ſich 


F. Duszynski, 


Maurermeiſter, 
Graudenz, 
* Getreidemarkt. 


N 
N 


u TOTER u 


(7192) |tien frei Station Bergfriede abzugeben, 


Stinshoff. Hornsberg. 
Ein ſchwarzbraunes 6 Monat altes 


Hengſtfohlen 


vom Königlichen Hengſt, hat zu verk. 
Jobann Naß, Wiewiorken. 


— 


2 40 Maſſſchweine 


ſtehen auf dem Dominium Gorinnen 
bei Wiewiorken zum Verkauf. Abnahme 
in drei Wochen. (7214) 


verkauft Gawlowitz. 


Zwölf 6 Monate alte 


8 Länfer⸗Schweine 


guter engl. Rate hat zu verlaufen 
Boldt, Neudorf bei Culm. 


Wegen Aufgabe der Schäferei ver⸗ 
kaufe ich 200 zur Zucht geeignete 


sn Aambonilet-iMütier 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 120 Krenzngslämmer 


Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
heilt alle Arten v. äußeren, Unter⸗ 
jeib3-, Frauen- u. Hautkraukheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ten Fällen, gründlich und ſchnell. 
Sprechſtunden von 11—2 Vorm., 
4—6 Nachm. Auswärts brieflich. 


Rothe Stern Sinie | 


| König. Belg. Poſtdampfer von 


E . II a 
ja ſchnelle Zabrten. dude A 
— Bei A 


* Austunſi erthellem 
Die Direktion in Antwerpen. 


Holz⸗Verkauf. 


N 


2 Fleiſchböcke 


Lastawy, Kleinkoslau 
per Gr. Koslau Opr. 


Grundſtück 
15 Min. von Thorn, m. kl. Geſchäft, 
gut. Einkomm., unt. günſt. Bedingung. 
zu verkaufen. Näheres bei Gaſtwirth 
Rüſter, Mocker bei Thorn. (6765) 


Ein ſehr gut gehendes 


Materialwaaren⸗Geſchüft 
mit Schank 


in guter Lage, ſofort zu verpachten. 
Zur Uebernahme find 5— 6000 Mk. er⸗ 
forderlich. Gefl. Offerten werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7226 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 


allein im gr. Dorfe, 5 Mrg. Land, große 
Güter umliegend, iſt preisw. bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu 3 5 
durch Köhler, Leſſen. Retourm. erbet. 


Ein rentabler 


in einer Kreisſtadt, der einzige am 
Markt, iſt mit 9000 Mark Anzahlung 


(7205) 


Eine Parzelle Holz hat zu verkaufen ſofort zu verkaufen. 


das Dominium Rubinkowo, Kreis 
Thorn. No b. 5 
(7183) Beſitzer. 


Gefl. Offerten werden brieflich m 
Aufſchrift 6998 durch die e⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Herzklopfen. 
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(7229) 


Eine rentable Schmiede 


neben einer Stellmacherwerkſtätte liegend, inſpektor, Schönfeld p. Danzig. 


gute Brodſtelle, iſt von Michaeli d. J. 


Juſpektorſtelle, ſelbſtſtändig oder als 
1. Beamter. Durch und durch prakt. 
erfahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, 


ohne Familie H. Dirks, Wirthſchafts⸗ 


Ein junger Mann, militärfrei, der 


unter günſtigen Bedingungen zu ver- | feine Brauchbarkeit durch gute Zeugniſſe 
kaufen reſp. zu verpachten. Näheres zu nachweiſen kann, ſucht Stellung als 


erfragen bei 
Johann Jebram in Soldau. 


Mein Grundſtück 


2ſtöckiges Haus und Gartensaus mit 6 
Wohn. nebit Gart., in der Danzigerſtr., 
der ſchönſten Bromb., belegen, preisw. 
zuß verkaufen. H. Götz, Bromberg. 


Ein höchſt rentables 


Mühlengut 


ſehr ſchön gelegen, mit vorzüg. Jagd, 
ca. 300 Morg. guten Ackers u. Wieſen, 
Mahl⸗ und Sägemüble, neue Werke, 
vorzügl. Waſſerkraft, für den ſehr billig. 
Preis von 66 000 Mark fofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Schriftliche Offerten werden unter 
Nr. 7227 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Beachtung. 


Ein für ſich gelegenes Grundſtück 
von 50 Morgen dankbarem Boden und 
Wieſen, ſchönen Oyſtgärten und noch 
voller Ernte, unmittelbar an der Stadt 
für ſich gelegen, mit guten Gebäuden, 
feſter Hypothek, iſt ſehr preiswerth bei 
1500 Mark Anzahlung zu verkaufen, 
ev. gleich auf 6 Jahre zu verpachten. 

Näheres bei von Sarnowski, 
Hotelier in Gorzuo, Kr. Strasburg. 


Eine nachweislich gutgehende (7271 


Gaſtwirthſchaft 


mit ca. 5 Morgen Gartenland, eine 
Meile von Soldau entfernt, iſt Fami⸗ 
lienverhältniſſe halber ſoſort mit günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
erfragen hei 

M. Enoch, Narzym Opr. 

Eine in einem größeren Kirchdorfe 

gelegene, gut gehende 1 

Gaſtwirthſchaft 
mit einer Hollander Windmühle (aus⸗ 
gezeichnete Mahlgegend) u. 6 Merg. Land, 
ift Krankheitshalber von ſofo t zu ver⸗ 
pachten, eventl. auch zu verkaufen. Off. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 7317 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


will ich in verſchiedenen Poſten Privat⸗ 
geld, auch auf kleinen ländlichen wie 
ſtädtiſchen Grandſtücken, von ſofort ver⸗ 
geben. Offerten werden britflich mit 
Aufſchrift Nr. 7265 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
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Ein ſchönes Rittergut 
in Weſtpr., günſtig gelegen, ca. 
1300 Mrg. milder Weizen: und 
Roggenboden, durchweg kleefähig, 
mit 180 Mrg. Wieſen, 80 Mrg. Wald, 
ſehr reichl. ſchön. leb. u. tot. Inventar, 
ſehr guten, neuen, meiſt malliven Ge: 
bäuden, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers für ſehr mäßigen Preis 
bei 50—60 000 Mk. Anzahlung 
und feiner Hypothek ſchleunigſt 
verkauft werden. Ein Haus in 
größ. Stadt wird in Zahlung ge⸗ 
nommen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7230 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Juſpektor 


von gleich oder 1. Oktober. Gefl. Off. 
unter Nr. 7098 an die Exp. d. Gef. erb. 

Suche für meinen verh. 

Inſpektor 
da ich meine Beſitzung verkauft habe, 
von ſoſort Stellung. Derſelbe iſt ſehr 
fleißig und auſpruchslos und kann ich 
ihn ſehr empfehlen. 707 
G. Froſt, Adl. Liebenau b. Pelplin. 
Materialist. 

Ein junger Mann, der ſeine Militär⸗ 
zeit zum Herbſt beendigt, ſucht p. 15. 
Oktober Stellung. Offerten erbitte unt. 
J. H. 100 Deutſches Haus, Inſterhurg. 


Commis der Waaren⸗Import⸗ 2 


Branche ſucht Stellung als Comtoiriſt 
od. Lagerdiener. Off. poſtl. unter 
O. B. 500 Marienburg Wpr. erb 


Ein auſtändig., ſolider, tücht., 
ſtets nüchterner Bäcker ſucht, ge⸗ 
ſtützt anf gute Papiere v. 2. Ok⸗ 


tober d. Js. oder ſpäter eine 808 


dauernde Stelle als 
Werkführer 
oder erſter Geſelle 
(Dienarbeiter). Gefl. Off. werd. 


u. Nr. 7314. d. Exp. d. Gef. erb. 


Tüchtige Faßkellner, Kellner und 
Kellnerinnen empfiehlt u. erbittet jed. Zeit 
geneigte Aufträge Adolf Kleinfeld, 
Königsberg, i/Pr., Löben. Langg. 43. 


cStellenſuchende jeden Be: 
rufs placirtſchnell lenters Bureau 
Dresden, Oſtra⸗Allee 35. (589 
E. Schulz, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 5 
kaufm. Placirungsgeſch. gegr. 1860, 
ſ. perman. für ſeine umfangreiche und 
coulante Kundſchaft, jed. nur ganz 
vorzügl. empfohl. u. gediegene Kräfte 
aller cour. Geſchäftsbr., vorwiegend aber 
Materialiſten u. Drogniſten. Perſ. 
Vorſt. nach vorangegang. Aviſirung 
Beding., da Abſchlüſſe ſtets nur nach vor⸗ 
liegender Qualifikation abwickle. 
Lehrlinge ſ. ſtets in größerer Anzahl 
Umftändehalb. habe e. ſogen. richt. 


Kapitalmenſchen EEE 
zu verforgen. Derſ. iſt gelernt. Mate⸗ 
rialiſt, 30 Jahre alt und 16 Jahre auf 
einer Stell; ſchreibt gut und wäre, da 
er unverheirathet, zu jed. belieb Ver⸗ 
tranenäft. geeignet. (7225 
E. Schulz, Danzig, Fleiſchergaſſe 5. 


Ein im Unterricht geübter, ev. und 
muſfikaliſcher (7219 
Hauslehrer 
wird für 2 Knaben don 7½ Jahren 
von ſogleich geſucht. Off, m. Gehalts⸗ 
anſpr., Zeugnißabſchr. und Refer. erb. 
Dampfſägewerk Maldeuten. 

Ernſt Hildebrand. 


e e e 5 
Wirthſchafter 


mit Amts⸗ u. Standesamisgeſchäft. ve 
tr., ſucht v. gleich o. ſp. dauernde Stelle 
Off. u. Nr. 7312 0. d. Exp. d. Gef erb 


RERKRIEREREN 


Für mein Tuch⸗ u. Manu- 
* fakturwaarengeſchäft fnde einen 2 
28 gewandten tüchtigen 


Verkäufer 


2 der polniſchen Sprache mͤchti 

22 p. 1. Oktober er. zu a 

Offerten mit Zeugnißcopien 

N und Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Goldſchmidt, 
Neuenburg Wpr. 


ÜRNMINARKERT 


Für mein Manufaktur⸗ und Mode 
waarengeſchäft ſuche p. 1. Oktober g. 
einen durchaus tüchtigen ſelbſtſtänd. 


Verkäufer und 


Decorateur. 


Off. m. Photogr., Zeugnißabſchri 

und Gehaltsanſprüchen bei ict wi 

Station an (1264 
Mar Pincus, Dortmund. 


V 
Eim ſelbſtſtändiger, tüchtiger, 
polniſchen Sprache mächtiger 10 


(Manufakturiſt), findet ven ſogleich ba 
dem Unterzeichneten bei gutem Gehal 


dauernde Stellung. a 
Jacobi, Lautenburg. 


Einen tüchtigen DON 
Verkäufer und 
einen Lehrling 
für Abtheilung Manufaktur, 
einen Lehrling 


für Abtheilung Materialtwanren 
und Deltillation, 


einen tüchtigen Zuſchueierg 


bei hohem Salair, wünſcht, 
möglichſt per ſofort 4 


H. Bartel, Seefeld Wpr, 


Ich ſuche zum 1. oder 15. Dftober 
einen tüchtigen älteren (6642 
erkäufer. 
Derſelbe muß der polniſchen Sprach 
mächtig ſein. J. Herzberg, Culm a. W, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaarmn, 


®28999:9599989 


Das Waarenhaus von 
Theodor Tobias 
Brieſen Weſtpr. 
69 ſucht von ſofort (7255) 


5 
3 2 junge Leute 


(ältere Verkäufer) und 


3 2 Lehrlinge 


der polniſchen Sprache 
mächtig. Zengniſtabſchriſt 
nebſt Photographie nube⸗ 
dingt erforderlich. 


83832993398 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich pe 
15. Oktober einen gewandten, kath. 
jungen Mann 
als Verkäufer. (7293 
Paul Gehrt, Konitz 


Tüchtiger junger Maun 
für ein Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗ 
und Weingeſchäft per 1. Oktober en 
geſucht. Zeugnißabſchriften nebf 
Gehaltsanſprüche befördert die Er 
des Geſelligen unter Nr. 7124. 

Per ſofort ſuchen wir für unſer 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗ und Modes 
waarengeſchäft einen (116 


jungen Mann, 


Meld. mit Gehaltsanſpr. und Abſchriſ 

der Zeugniſſe ſehen entgegen 
Gebrüder Leßheim, 

Mohrungen Oſipr. 


marken 
Antwort. 

Per 1. Oktober er. wird geſuch 
ein junger (7261) 


tüchtiger Commis 


beiſhohem Gehalt, der deutſch u. polnifd 


ſpricht. J. Lindenberg Nach 
Inowrazlaw⸗ 


Commis. 

Für mein Material-, Schank⸗ 1 
Manufakturwaaren ⸗Geſchäft ſuche ! 
per 1. November einen tüchtigen (ma 
Penig: Sprache ertpehuekch 
0 e Sprache erforderlich. 
M. Euod, Narzym Op 


können 


0 
findet 


[7 } es, |e 


vr 


dauert 
palleri 
f G. { 


Ken 
Akkord 
dauern 


2 til 
finden 


— 


3 
auf de 
kreten. 


bei 3 
ſchäfti 
I 


ſucht 


(7198) 


10 
ter 1 


ggeſchäſt v 
uernde Stk 
) 


- Manu: 
iche einen 
tigen 


r 


e mächtig 
nagiren. 94 
lißcypien 
erbittet 
idt, 


Wyr. 
Wenz 


Oktober g. 
elbſtſtänd. 


und 


r. 


nißabſchriſt 
nicht — 


7264 
ortmund, 
üchtiger, da 
ger 


Inf 


i ſogleich by 
utem Gehal 
(7206 
itenburg, 
(704 


und 
ling 


iuſakturn, 
ling 


ialwagren⸗ 
wünscht, 


ld Wirf 


15. Oktober 
(6849) 


5 


2 

hen Sprach 
Culm a. W, 
Nodemaaren, 


98589 
von 
bias @% 
pr. 

7255) 


Ute 


und 


u 
ſchrift 
uube⸗ 


tfaltur⸗ und 
he ich pt 


n, kath. 
in 


Maun 
Delicateſſen 
Oktober cr. 
ten nebſt 
rt die Ex 
124. 
für unſer 
1d Mode⸗ 
mich 


ni, 


ad Abſchriſ 


1 

37 heim, 
n Ofipe. 
eine größere 
für beſſert 
ir. Preuß 
. 2 Brief 


un foto 
(7256) 
2 
ird geſuch 
(7261) 


is 


u. polnifd 
| rg Nacht 
zlem | 


schank: um 
ft ſuche ia 
igen (72 


= Ovi. 


— — ns — 


Ein Coms; 8 
a t vom 1. Oktbr. 
. u dane Tel antwaeren- Beta 


ellung. 7268 
G. Melinsti, Oſterode Opr. 
g Einen Gehilfen 


Materialiſt), mit guten Zeugniſſen, 
rſönliche Vorſtellung bevorzugt, ſucht 
m 1. Oktober cr. 1125 
ermann Nomanowski, Saalfeld Opr. 
Suche für meine Eolonialwaaren-, 
licgteſſen⸗, Wein: und Cigarren⸗ 
ndlung nebſt Hotelwirtbſchaft einen 
jüngeren Gehilfen 

elcher der polniſchen Sprache mächtig 
3 Adolf Arendt, Tremeſſen. 

Ich ſuche einen (7223 


Bureauvorſteher 


ielewski, Rechtsanwalt, Konitz Wr. 
in tüchtiger Hotel⸗Kellner 


och in Stellung, 25 2 alt, mit 
ehr guten Zeugniſſen, ſuche zum 1. 
ftober 1891 in einem Hotel Stellung. 
efl. Offerten an Eckert, Stettin, 
reiteſtr. 70—- 71 erbeten. (7319) 


7 1 N 7 778 
in ficht. Barhiergehilfe 
udet bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
gung in meinem Barbier- u. Friſeur⸗ 

eſchäft. L. Kerski, Barbier und 
Selen Lautenburg. (7131) 


Malergehilfen 
und Auſtreicher 


können ſofort eintreten bei E. Deſſonneck. 


Ein Glaſergeſelle 
findet dauern de Stellung bei (6849) 
C. Hoffmann, Marienwerder. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beichäftigung. 


B_Komifchte, Tiſchlermeiſter, Leſſen. 
2 Tiſchlergeſellen 
5 Maurergeſellen 

3 Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
ei (7144) Franz Orzechowski. 


Drei Geſellen 


finden von ſogleich dauernde Beſchäf⸗ 
gung bei A. Jordan, Schneidermſtr., 
(7119) Brieſen Wyr. 

Ein flüchtiger Maurerpolier 
mit Maurern ſowie 
Arbeiter 
finden bei hohem Alkordlohn ſofort 
Fauernde Beſchäſtigung an den Ka: 


pallerie⸗Kaſernements in Gneſen. 
0 G. Plebwe, Maurermſtr., Gneſen. 


ſ Maurer und 
Arbeiter 


Ein ülterer, erfahrener 
Müller 


wird für eine mittlere Waſſermühle 
neueſter 7 etung (Kundenmüllerei) 
ei 


zur ſelbſtſtändigen Leitung geſucht. 
Gefl. Offerten u. Nr. 6987 an di 
Expedition des Gefeligen erbeten. 
Ein nüchterner, zuverlaͤſſiger 
Färbergeſelle 
welcher auch drucken kann, findet dauernd 
Stellung bei 


Dom. Glaſau bei Unislaw ſuch 
von fofort oder 1. Januar einen un 
verheiratheten, tüchtigen 2⁵ 

Gärtner 


welcher auch Jäger fein muß. Gehal 
nach Uebereinkommen. 


Mehrere unverheirathete 


Brenner und Brennergehilfen 


1892 geſucht. Näheres durch Dr. W 


ſtraße 46, zu erfahren. 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


ledigen Breunereiführer. 
Perſönliche Vorſtell ung. (7073 
Suche zu ſofort einen unverh. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
erwünſcht. 


unverh, ev. ( 
zweiten Beamten. 
Derſelbe muß in ſchriſtl. Arbeiten zieml. 


gewandt ſein und gute Empfehlungen 
haben. 


Station excl. Leibwäſche. 
Meldung erb. 


gleich einen, (6991) 
zweiten Beamten 


bis 300 Mark, ferner einen 
Kämmerer 
verheirathet, Deputat und Gehalt nach 
Uebereinkunft und 
eine Wirthin. 
„Gebalt 200 Mark. 

Suche zum baldigen Antritt einen 
jungen Mann als - (7194) 
2. Inſpektor 

für Gr. Ottlau. 
Kl. Ottlan bei Marienwerder. 
Frhr. v. Buddenbrock. 


Inſpektorſtelle 
mit 600 Mk. Gebalt und reichlichem 
Depntat zum 1. Oktober durch einen 
gut empfohlenen, energiſchen Beamten 
zu beſetzen. 7000 
Br Eleve 

zum ſofortigen Antritt geſucht. Mel: 
dungen brieflich an das Dominium 
Randnitz Wpr. 


10 bis 15 tüchtige 
Maurergeſellen 
owie mehrere Tiſchler für Bauarbeit auf 
ford; mit auch ohne Geſchirr, finden 
dauernde u. lohnende Beſchäftigung bei 
Ed. Greſch, Maurer⸗ u. Zimmermſtr., 
Bialken per Sedlinen. 


2 tücht. Schuhmachergeſellen 
inden douernde Beſchäftigung bei 
Wilh. Voß, Graudenz. 


Zwei Klempuergeſellen 


auf dauernde Arbeit können noch ein⸗ 


kreten. eee e eee Die Gutsverwaltung in Brück bei 
— 2 51 — Koſſakau, Kreis Putzig ſucht von fogl. 
Ein tüchtiger | . (72419 | einen zuberläſſigen 7091 
Tapeziergehilfe Inſpektor. 


mit Decoration vertraut, findet dauernde 
Stellung bei 
J. Rach, Tapezier. 
Ein perfekter } (6284) 
Vngen-Padirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet fofort Be 


Ich ſuche zum 1. Oktober einen tüch⸗ 
tigen, in allen Verhältniſſen der Land: 
wirthſchaft bewanderten, unverheirath. 

Inſpektor 
welcher in der Lage Mau 7852857 
ſchftigung bei S. 0 1 19 N rl ri 
relno. 


er Tania Weiteren — 
2 lühlige&chneidergeielen z. 252 ger u ka dm 


R 50 NE Salair ſucht noch 
einen Lehrling p. 1. Oktober der landwirthſch. Verein 
Stettin, Bugenhagenſtr. 14, II. 
ſucht A. Knoblauch, 15 In D 8 He an er 
Schneidermeiſter adet ein orhentlicher . C26 
Wirthſchafter 

A Mofenberg Wpr. von ſogleich oder 1. Oktober Stellung. 

Ein ordentlicher (7199) Gehalt 400 Mk. bei freier Station excl. 
Müllergeſelle 


Wäſche. 
ſucht Beſchäſtigung. Job. Kreft. Sin Wirt ster 
Jua le . Wor. | E W hſchaft 


Gi ch Wi nüchtern, leg energiich, gast: 

Ein tüchtiger Müller ratbet, wird in dauernde Stellung bei 

— die Ratmihle und ein bereits in 450 „k, Anfangsgebalt excl. Wäſche 
nͤſcheidungen thätig geweſener 


für 1 yo wu Be 
Aufſeher ug chönlein Major a. D., 
werden von fofort geſucht. 


Conradswalde d Biſchofswerder Wp 
Zuckerfabrir Schwe 8 nüchterner, energiſcher und zu⸗ 
Einen füchtigen jüngeren 


Wirth, (Hofmann). 

} ir ofmann 
tüllergejellen findet zu Martini cr. Stellung in Gr. 
lucht zum „Tofortigen Antritt Stecks⸗ Schönwalde. 

mühle bei Pelplin. (7054 Kienbaum, Oberinſpektor. 


unverheirgthet, evangeliſch, Gehalt 240 


’ 


e 


e 


(6983 
S. H. Becker, Sen3burg. 


t 


t 


(6909) 


werden für die Prenncampague 1891 — 


Keller Söhne, Berlin, Blumen⸗ 


Dom. Czekanowko bei Lautendurg 


Inſpektor u. Breunereiführer. 
Zeuzuiſſe Confeſſton gleich, duch 
v.Livonius, Borken b. Johannisburg. Kurz-, 


Zum 1. reſp. 15. Oktober cr. ſucht 
Dom. Pillewitz bei Gottersſeld einen 
6988 


Gehalt 300 Mk. pro Jahr, freie 
Zuerſt ſchriftl. 


Abl. Dom. Groß Lens ſucht von 


— 4 —Uääöä— q 


1 Lehrlings⸗Geſuch. 2 


— — — . ͤ—ñ— m — 


"7. Sktober er. frül, ir Lau. Mädgen, 


wozu ſich ordentliche Leute ſpäteſtens am 30. Septbr. d. J. meldenwollen. Jeder] Ein älteres Mädchen, das jetzt d. Küche 
Arbeiter muß mit einer polizeilichen Legitimation und einer Quittungs⸗ erlernt, ſucht Stellung 71 
karte zur Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung verſehen ſein als Wirthſchafterin 
Leute aber unter 21 Jahren, gleich ob männliche oder weibliche, müſſen od. als Stütze der Hausfrau. Zu erfr. 
unerläßlich ein Arbeitsbuch aufweiſen. im Civil⸗Caſino in Marienwerder. 
Neben täglich einmal warmer Suppe wird hoher Lohn und Gelegenheil ß —ñs 
zu Accordarbeiten gewährt.“ 


Zuckerfabrik Tuezno, Provinz Poſen. 


Bahuſtation Jackſchitz. ln ee ter Velden der 0g 
=: 7 5 iche Stelle, unter Leitung der Hausfrau 
Einen Lehrling mit Familienanſchluß. Gefl. Offerten 
— 5 ee d.] werden brieflich mit Arb c Dr. 7318 
reier Station ſucht z. bald. Autrit erpediti erbeten. 
Otte Schroeder, Garienburn pr. durch die Expedition des Geſell. erbeten 
Ein Eieve 
zur Erlernung der Landwirthſch. findet 
gegen Penſion Stellung in Mittenwalde 
bei Oſtaczewo. Gutsverwalter. 


Ein Kellnerlehrling 
kann am 1. Oltober d. J. bei mir 
eintreten S 

Zwei Lehrlinge 
ſucht J. Rach, Tapezier. 

Lehrlings⸗Geſuch! 

Für mein Kurze und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Lehrling. 


Tochter eines Lehrers, welche einige 
Jahre in der Wirthſchaf t thätig geweſen 
it, im Beſitze ſehr guter Zeugniſſe, 
ſucht von ſofort oder 15. Oktsber ähn⸗ 

Einen unverheiratheten, mit 
Zeugniſſen verſehenen 

Hofverwalter 
der zugleich mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung vertraut iſt, ſucht 
vom 1. Oktober 

Th. Dähnke, Peterhof 


bei Dirfchan. 


Einen Kuhmeiſter 
für 100 Kühe ſucht zu Martini oder 
1. Januar Dominium Froegenau, 
Kreis Oſterode. (6835 


Zwei Einwohner oder 


Deputanten 
werden von Martini d. J. geſucht. Kgl. 
Dombrowken p. Nitzwalde. G. Lenz. 
Ein zuverläſſiger, verherratheter 
Kutſcher 
findet bei freier Wohnung, Brennung u., 
dohem Lohn Stellung bei Paul Krauſe 
Baugeſchäft, Marienwerder. (6972 


Einen Lehrling 
für fein Tuch⸗, Manuſaktur⸗ u. Con: 
fektionsgeſchäft ſucht zum ſortigen Ein: 
tritt. Max Behrendt, 
(7262) Mühlhauſen Oſtpr. 

In meinem Colonial⸗, Stabeifen:, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Geſchäſt findet ein anſtänd., junger Mann, 
möglichſt polniſch sprechend, (7092) 

als Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme. 
Guſtav Dahmer. Briefen Weſtvpr. 


Einen Lehrling 


(7278 

L. Wolfsohn jr., 
Seidenband⸗ u. Weißwaaren. 

Ein Lehrling 
(Tatholiſch) der poln. wie deutſch. Sprache 
mächtig, für Material: Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft wird ſofort geſucht von 6472 
Julius Schanding, Wartenburg. 
— n a 


guten 
7200 


Eine junge Dame ſucht Stellung 


als Caſſirerin. 


Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7165 durch die 
Expediton des Geſelligen erbeten. 


e 


Ein kräftiges (evang.) 


junges Mädchen 


aus anftändiger Familie, welches Luft 
S. Kiewe jr. bat, die Wirthſchaft auf dem Lande zu 
Si 7 = erlernen, kann ſich melden bei 

Ein Lehrling Hofbefiger Fiebrandt in Alt⸗Thoru 
e naar Eltern, der 3 7039) bei Thorn. 
polni pricht, kann in meinem Colo⸗ 7 5 
nialw.⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft per a e en ſuche ein en: 


rt eintret 20 . 1 1 
lelart Aar Anders, End el Mor. Fräulein z. Unterſtützung 
der Hausfrau. 


Ein auch zwei Lehrlinge 

rose Car % J. Küſter, Hotelbefiger, 

zur 9 Feng i Wige meer Marienburg Wpr. 
(7045) Neuenburg Welpr. 


(7179 


ME Alle ot 5 Ber ae 
Zwei Lehrlinge tüchtige, ältere, in die em . e ex, ahr. 
welche Lust haben, die Brod⸗ u. Kuchen: | _, Wirthſchafterin 
bäckerei zu erlernen, können ſich won für Hotel eine gute Stelle. Zu erfrag. 
ſofort 74 Ipäter Ban — bei Ign. Danielewski in Thorn. 
. Manthey, Bäckermeiſter 30417 
Graudenz. Langeſtraße 4. 1 Wirthin 
=: > a iin geſetzterem Alter, findet zur Führung 
Ein Faktor meines Haushaltes ſofort an enehme 
der ſelbſt mitarbeitet, wird bei 60 Mk.] Stelle. (7209 
monatlichem Lohn geſucht. Oskar Borkowitz, Sol dau Opr. 
Larz & Kolkow, Dt. Eylau. [Colonialw .- und Reſtauratio Sgeſchäft. 
Laufburſche Auf Dom. Naddatz b. Perſanzig 
geſucht zum 1. Oktober. (7309 (Pommern), findet eine (6059 
Yoewen-Apothete. 
Ein Laufburſche 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Buchdruckerei von Guſtav Röthe. 


Einen Unternehmer 
mit 20 Mann 


zum Kartoffelausnehmen ſucht von ſo⸗ 
gleich Schön eich in Pniewitten 
p. Kornatowo. 


Ein Unternehmer 
mit 15 —20 Mädchen 


zur Kartoffel- und Rübenernte findet 
lohnenden Verdienſt in (6996) 
Dom. Klein Rohdau 


Wirthin N 
unter Leitung der Hausfrau fofort oder 
zum 1. Oktober Stellung. 

Gehalt nach Uebertinkunft. 

Gut Obitzkau bei Gollub fucht 
von Martini d. Js. eine ev. (7269) 
Köchin 
oder einfache Wirthin 
die mit der Kälber: u. Feder viehaufzucht 

gut Beſcheid weiß. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
Eine in der feinen Hotelküche erfahr. 

Wirthin 


wird für ein Hotel 1. Ranges für eine 
Provinzialſtadt zum 1. November d. J. 


e 


Ein junger Mann mit 
guten Schulkenntniſſen findet 
in meiner Damen- Mäntelfa⸗ 
brik Stellung als Lehrling. 


Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit Deſtillation ſuche ich für ſofort 
einen Lehrling. (7062) 

H. Brunet, Jablonowo. 


Apotheler⸗Lehrling 
per 1. Oktbr. ev. ſofort geſucht. Kenntn. 
der poln. Sprache erwünſcht. (7122) 


— VV 


0 9 : 2 : 
D. Heckm ann. Zempelburg pr. b. Nitolaifen Wyr 21205 a u b Bo Beuneiten 
Für mein Stabeiſen⸗„Eiſemurz⸗ und 7 — I — 
Baumaterialiengeſchäft ſuche um baldig. Erdarbeiter Suche für lofort eine (7260) 

Antritt einen Sohn achtbarer Eltern als zum Bau der Proviautamts bäckerei auf tüchtige Wirthin 


dem Trainremiſenplatz (ev. zum Aushub die das Kochen, die 
in Alkord, ſowie noch eine Anzahl Wäſche und das Vederviehaufziehen 
tüchtige Maurer verſtebt. Hedwig Friede geb. von 
Für mein Pianufakturwaarengeſchäft finden Beſchäftigung bis ſpät in den Kunowski auf Sternik bei Erin. 
ſuche ich von ſofort (7070 Winter. (7025) Zwei junge 


einen Lehrling 9. Gramberg, Lindenſtraße 33. NM. Ad 


Sohn achtbarer Eltern, mit nur BE 

guten Schultenutniſſen, der polniſch. 
nicht unter 18 Jahren, können zum 1. No⸗ 
vember cr. als Leh meierin eintreten. 


Sprache mächtig. 
Lehrzeit 6 Monate bei freier Station. 


Max Habann, Soldau Opr. 
2 Lehrlinge 

Lehrgeld wird nicht verlangt. Bei guter 

Führung wird Stellung beſorgt. 


können ſogleich eintreten bei 
Dampf⸗Meierei, Löban Wpr, 


Ernſt Poſe, Sattler und Tapezier, 
Freyſtadt Wpr. 

Geſucht zum 1. Oktober ein tuͤchtiges 

zuverläſſiges 


Ein Lehrling 
Mädchen 


Arbeiter 
kann in meinem Cigarren-Geſchäft ein⸗ 
für Alles mit guten Zeugniſſen. Lohn 


finden noch Beſchäftigung. 
treten. D. Balzer, Graudenz, 
120 Mark. Wo? 3 


a Ss! Jucherfabrik Rewe 
Zu erfragen in der 


Einen Lehrling und 8 
einen Laufburſchen 2 | Rudolf Dinglinger. 


zur Bäckerei ſucht ( 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per 15. 
Oktober cr. einen £ (7; 
Volontair. 
M. Mannheim, Schöneck Wpr. 


Geſucht. 


Behandlung der 


Lehrling. 


Gefl. Off. u. Nr. 7068 d. d. Erb. d. Gef. 


Tüchtige 


Exped. des Geſelligen unter Nr. 6060. 
Herrſchaftl. Köchinnen u. Stuben⸗ 


—— = | mäbchen f Güter empfiehlt 3.1. Oftbe 
Arbeiter Fr Loſch, Unterthornerſtraße 24. 
203 finden dauernde Beſchäftigung bei gutem 


Akkordlohn. Kalkwerk Hansdorf Geſucht eiue Köchin 


bei Pakoſch. Fahrgeld wird bis 2 Mk. für die Unterofſizier⸗Küche des 2 Batl. 
nach 4 wöchentl. bätigfeit vergütet. Regt. Nr. 141. Meldung beim Feldw. 


Winkelmann, 6. Komp. 141. 
5 ! 
Für meine Confektions⸗ und Schuh⸗ 40 50 L cute 


Eine Köchin 
waaren: Handlung ſuche per ſofort zur Zuckerrübenernte finden lohn. Arbeit wird geſucht. (7279) 
evtl. fpätee einen Volontär und Ei (mit Beköſtigung) in Wiederfer d. Leſſen. 


Wilh. Glaubitz, Alteſtraße 3. 
junges Mädchen, isrl., welches auch Kartoffelgräber 3 


Aufwärterin 
gleichzeitig Gelegenheit geboten wird, an e eee. 
51 0 a 0 
finden guten Verdlenſt in (711%) MR. Mädchen von 14 Jahren ab 


Gartenſtr. 1,1 Tr. 
ſich im Haushalt auszubilden. Offert 
mit Photographie und es e Wangeran bei Graudenz d zur deren Min 
100 Arbeiter 


erbeten. 
NISTELITISTITEEETEIT 
zum Kiesansheben und Stoppen bez | mais: —— 


Uelzen, den 24. September 1891. 
Oberbaues finden ſofort bei 2,40 Mk. Heiralhsgeſuch! 


A. Behr, Inh. Schickler. 
Einen Lehrling Tagelohn dauernde Befchäftigung. (Im 

Akkord 3 Mark und darüber Verdienſt Ein Mühlenwerkf., in feinem Fach 
vorzügl. empfohl., 24 J alt, aus ſehr put. 


2 


(Baueleven) 
Sohn achtbarer Eltern, mit — bin pro Tag.) 


Schulkenntniſſen und guter Handſchrift, H. Witt, Bauunternehmer. Jam. wünſcht zu heirathen. Off. u. Nr 

uche ich für mein Komtoir reſp. für Meldungen ſind bei meinen Schacht⸗ N a a 
lat. (7048 | meiftern auf der Bahuftrede Freyftaßt- 2182 un die . des Beet, 

H. Kampmann, Zimmermeiſter. 


Neuſtädtel anzubringen. 


uw 


1 
12000 Freil. à 39 
12000 Gew. = N. 2775585. 


l- 


N 


Gntſitzens. 


Trauer-Costumes innerhalb 24 Stunden. 
Cüglich Eingang von Neuheiten in Damen⸗Mläuteln. 


SWS ͤ KKK 


COCOS See 


x 


Gewinne III. Klasse. 


60000 
45000 
30000 
30000 
30000 


Das Lager für 


Kleidersiofle = 


iſt mit allen 


Neuheiten der Saiſon 


reichlich verſehen, und habe ich es mir angelegen fein laſſen, ſowohl in 
einfachen Kleiderstoffen 


eleganteſten engliſchen u. franzöſiſchen 


Stoffen für Costumes 2 


wirklich Geſchmackvolles zu liefern. 

Für die Tragbarkeit ſämmtlicher Artikel übernehme ich weit⸗ 

gehendſte Garantie. 
Anfertigung nach Maaß unter Garantie 

(7010) 


Gardinen 


gut ſortirt, um zu räumen, 


zu auffallend billigen Preiſen. 


plb-Dazar FTIBLUNGI 


Graudenz, Marienwerderſtraße 48. | 


IIIIIIIIIIIIIE 


Königlich Preussische 185. Siaats-Lotterie. 
Ziehung vom 12.— 14. October u. vom 17. November-5. December. Täglich 4000 Gewinne! 


240. 120. 60.30. 
200. , 100. 50.25 M. 


für beide Klassen 
giltig, die in den Besitz ½ M. 
des Käufers übergehen 
für beide Klassen giltig. 
mit Bedingung der Rückgabe ½ 
nach beendeter Ziehung. 


Antheile x: 25. x 12,50. x x 6,25. / v 3,25, 


Jeder Bestellung ist 1 Mk. für Portis u. Listen beizufügen. Gewinnauszahlung planmässig. 


Original-Loose 
Original-Loose 


5000 Gew. M 22157 180. 


am Markt. 


ch in aller Kürze mein Geſchäft und müſſen 


Marienwerder, 


Anderer Unternehmungen wegen verkauſe i 
die bedentenden Wanrenvorräthe ſchuellſtens geräumt werden. 
Ich ſtelle daher mit dem heutigen Tage ſämmtliche Waaren zum 


gänzlichen Ausverkauf. 


Alle Artikel, welche nur aus reellen guten Fabrikaten beſtehen, werden zu ganz 


enorm billigen Preiſen abgegeben. 
Die noch beſtellten und täglich eintreffenden 


Herbſt⸗ und Winter⸗Neuheiten 


Kleiderstoffen, Confection, 
Herren-Anzug und Paletot-Stoffen 
werden ſofort zum Fabrikpreiſe abgegeben. 
So lange der Vorrath rei 


Eine große Partie doppeltbreite Hanskleiderſtoffe, früher 1655 


M. Fraenkel jr., Bangeschän. Berlin W., Friedrichstr. 65. 


Taue 


Graudenz, Marieuwerderſtraße 48. 


ND dds 


eee 


R 


ark, jetzt 0,90 —1,20 Mark pro Meter, 


I » 0— — A 


beſſere Kleiderſtoffe 
Tuche und Buckskins 
„. gute Anzug ⸗Stoffe 
Eine große Partie Erdmannsdorfer gewaf 
Bettſtoffe, Tiſchzeuge, Negliade-Stoffe, 
Teppiche, Möbelſtoffe ꝛc. ſind im Prei 
Dieſer wirklich reelle Ausverkauf bietet Gelegenheit 
Qnalitäten außergewöhnlich billig einzukaufen. 


Der Mode- Vazar von 


Heinrich Friedlaend 


Marienwerder, am Markt 
Gegründet 1815. 


eee KK 


Mein Lager diesjähriger 


Strick-, Rock- u. Zephir-Wollen, 
Grikotagen u. Normal ⸗Alnterkleider 


iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ſolches zu außer⸗ 


chene Leinen bedeutend unter Liſtenpreis. 
Taſchentücher, Gardinen, 
ſe ganz erheblich herabgeſetzt. N 
„geſchmackvolle Stoffe in vorzüglichen 


ä— — — ——— — 


Handtücher, 


® 


E 


EN 


IIIDIIIDIIID 


— 


0 


S 


Gegründet 1815. 


IX) 


von Tuchen, Bouxkin, Regen⸗ 
mantelſtoffen ꝛc. in nur ſo⸗ 
liden Fabrikaten von M. 1.75, 


DO 


FEE ( 


es 


= Hälfte des wirklichen Werths 
ſtets vorräthig, wovon auch 


7 


() 


{ 


Benchtenswerti 


ur diesjährigen Kartoffel 
nski aus Dirſchau, 
eine neue Kartoffel⸗ 
patentirten und ver 
lichen Kenntniß, da 


hr gut und wenn ſich 
efinden. Ich empfehle » 
dieſelbe vorzuzeigen und jede 


Dombrowken bei Gottersfeld n p 


gesc 


beſſerten Faug ] 
6 diefe Maſchine mit Fan 
ufriedenheit und di 
üglichen Arbeit, guten 
öchſte überraſcht hat. 
ſchine arbeitet auf koupirtem, 
auch noch ſo viele Kar 


dieſelbe allen Herren Landwirthen auf’ 
ewünſchte Auskunft 
r., den 23. September 1891. 


Bluhm, Gutsbeſitzer. 


ordentlich billigen Preiſen. 


J. Cohmberg, Markt 19, 


Schwanen ⸗Apotheke. 


ENTE 


2 e Por 


Serkules-Woffe. 
A Etridwolle & 


NN NN NN 


Unterzeuge 
die Haut nicht erhitzend, weich 
und elastisch, in der 
Wäsche nicht 
einlaufend, sind laut Urtheil meiner 

geehrten Kunden ais 


die besten Unterzeuge 


Spazier- Magen. 


Ein ein⸗ und zweifpänniger offener 
Wagen mit verſtellbaren Geſäßen, neu, 
ein noch gut erhaltener klein. offener 
Wagen ſſeben zum Verkauf. 
J. Hübner, Grabenſtraße 13/14. 


Ein Versuch 
würde Viele veranlassen, die sogen. 
Normal-Wäsche abzuschaffen und 
durch mollige, bei jed. Witte- 


Zebra - Wäsche 


Reise- u. Distanoe-Glas. 
7 Linsen, Compass, Doppel- 
tragriemen, Lederetuf, nur 
Mk. 14,— franoo inol. Kiste, 
Hunderte Anerkennungen. 
Langjährige Specialität. 
Preislisten frei. A, Tonger's Ver- 
sand-Geschäft Berlin 8.W. 61. 


6922i) 


Ein fait neuer eleganter 


Wiener Halbwagen 


[ ſteht für 500 ME. zum Verkauf. Off. 
unter Nr. 7212 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


ee 
— 


5 8 Vorzüglich 
hützt 5 nn 
K Haltbarkeit.“ 


Nur allein echt zu haben bei 


J. Cohnberg, 


Markt 19, neben der Schwanen = Apotheke, 
Ver GLGGGGGLGGLIE 


Sanerkohl 


nach Magdeburger Art, fein und lang 
geſchnitten, lieferbar nach 14 Tagen, 
empfiehlt und ſteht mit Preisofferten 


wski, Soldau. 


Vorzüglich 
Farbe. 


8 a 
S. Kiewe r., 
Graudenz. 
Auswahlsendungen werden so- 
fort franco expedirt. 


Gut und praktiſch verbeſſert! SS 


für Kartoffelbauer!! 


erndte habe ich durch den Vertreter, Herrn A. 
der Maſchinenfabrik des Herrn H. Cegielski, 
Ausgrabemaſchine nach Graf Münſter nebſt dem neueſten 
korb angeſchafft und bringe hiermit zur öffent⸗ 
gkorb nicht nur eine der 
Nachbaren in Betreff des leichten 
eiſtung und einfachen Ausführung er⸗ 
(7184) 


leichten Jwie auch im ſtrengen Boden 
toffeln und anderes Kraut darinnen 


Beſte und billigſte Bezu 
arantirt neue, doppelt gerein 


für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und 1 M. 
; feine prima Halbdaunen 


D 2 M. 50 Pfg.; filberw 
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 ., 4 

M. 50 Pfg. und 5 M.; ferner: 
chineſiſche Ganzdannen ſſehr fünträftic) 
2M fg, und 3 M. Verpaaung zum 


Habe noch größere Poſten 


geräucherten Schi 


Winterwaare, pro Pfund 80 
J. Frohnert, Alleuſtein. 


2 5 


von 15 Pf. an offerirt B. Dessonneck. 


Di 


Gr 
— 


Jedes 
Produktion 
Beſtreben 
o auch dei 
noch lange 
noch ehr v. 
erreicht iſt, 
letzten Ja 
centnern: 


Ein 

Aus 
Es geht a 
vor. Daß! 
preiſen no! 
zweifeln. 
anſtalten f 
erträge erz 


Eine 
lange in 
gleich unſe 


gen, gutes 
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10 in Ar 
ängt mar 
chnitten i 
urzeln 
Temperatu 
ür die ſp 
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chnitten. 
des Garte 
der unten 
ſich nicht | 
dem Sand 
Sand dar 
anzulegen 
dann von 
früh geſche 
u große! 
rühjahr 
0 
namentlich 
in neuerer 
lich beim 
Gebrauch 
Chromſö 
Dieſe Löſ 
einem fein 
zwar alle 
die Fußbe 
ſchnell abt 
fo günftig: 
brechen ka 
Stellen vi 
nichts von 
rungen ve 


eee 
9. Jortſ.] 


„Wir 
nach,“ fi 
erſt als 
Blicken ei 
an. Keil 
hatten jet 
da die H 
Unterhalt 
Augenblie 
darüber 
gnädigen 
hatten nit 
den Zwei 
Niemand. 
„Die 
nicht fo « 
habe, ſon 
Johaun 
Leiche in 
und Kräı 
in demſel 
daß keine 
und dem 
drücken. 
geweſen, 
berlaſſen 
„So 
der Gärt 
Gärtner 
merkwürd 
Wagen f 
rend ſie 
ohne huſt 
„Wir 
ſagte die 
wenn ſie 
kehren ii 
einmal zi 
der liebe. 
die ſei de 
„Wir 
nicht aus 
daß die 
hatte. 2 
danken a 


urcht. 
e dem 


ärtner 


117,7 
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Grandenz, Sonntag) 


Band: und Hauswirthſchaftliches. 


Zum Obſthandel Deutſchlands. 

Jedes Land muß bis zu einer gewiſſen Grenze, die durch dle 
Prodüktionskoſten und den Preis der Produkte gezogen wird, das 
Beftresen haben, möglichſt den Konſum im Lande ſelbſt zu decken, 
o auch den Bedarf an Obſt. Daß dieſes in Deutſchland aber 
noch lange nicht der Fall iſt, daß wir im Gegentheil den Obſtbau 
noch ſehr verſtärken müſſen, bis das gewünſchte Ziel nur annähernd 
erreicht iſt, geht aus den Zahlen der Obſt⸗Ein⸗ und Ausfuhr der 
letzten Jahre deutlich hervor. Dieſelben betrugen in Doppel⸗ 


centnern: 
1887 1888 1889 1890 
Einfuhr 1037173 703891 687247 921436 
Ausfuhr 127180 267494 189800 290316 


Es geht aus den Zahlen aber ſchon eine merkliche Beſſerung her⸗ 
vor. Daß dieſe aber auch bei der jetzigen Produktionskoſten und Obſt⸗ 
preifen noch bedeutend geſteigert werden kann, daran fit nicht zu 
zweifeln. Vor allen Dingen dann, wenn man für Verwerthungs⸗ 
anſtalten forgt; wo dieſe vorhanden, werden ſelten jo hohe Rein⸗ 
erträge erzielt als durch den Obſtbau. G. 


Aufbewahrung des Kohls in Sand. 

Eine große Annehmlichkeit für die Haushaltung ift es, möglichſt 
lange in den Winter hinein friſches Gemüſe zu beſitzen. Wenn⸗ 
gleich unſere Conſerven-Fabriken nun ſchon ſehr viel dazu beitra⸗ 
gen, gutes Gemüſe im Winter zu liefern, ſo braucht der Garten⸗ 
befiger, der ſeinen Kohl ſelbſt baut, dieſe doch in dieſer Richtung 
nicht in Anſpruch zu nehmen. Für die erſte Zeit des Winters 
ln man ſich zweckmäßig Kohlköpfe, deren Wurzel nicht abge⸗ 


chnſtten iſt und deren äußere Blötter nicht entfernt find, an den 
urzeln im Keller auf, wo fie ſich bis Weihnachten und, wenn 
Temperatur und Feuchtigkeit ſehr günſtig ſind, länger gut erhalten. 
ür die ſpätere Zeit ſchlägt man ſich Kohlköpfe in möglichſt reinen 
Fand Es werden hierzu die feſteſten Köpfe ausgeſucht, nur die 
zußerſten Blätter entfernt, auch die Wurzel nicht zu kurz abge⸗ 
ſchnitten. Sie werden dann in einen an einer trockenen Stelle 
des Gartens angelegten, ca. ½ Meter tiefen und breiten Graben, 
der unten mit einer Schicht Sand bedeckt iſt, ſo gelegt, daß ſie 
ſich nicht berühren. Zwiſchen und über die Köpfe wird dann von 
dem Sande geworfen und abermals eine Schicht Kohlköpfe und 
Sand 1 gepackt. Mehr wie zwei Schichten übereinander 
anzulegen iſt nicht rathſam. Bei eintretendem ſtärkeren Froſt wird 
dann von der Grabenerde aufgeworfen, jedoch darf dieſes nicht zu 
früh geſchehen, denn etwas Froſt iſt lange nicht ſo ſchädlich als 
u große Wärme. So behandelt, hält ſich der Kohl bis ins ſpäte 
rühjahr hinein. G. 
Gegen übermäßige Schweißbildung 
namentlich an den Füßen, woran fo mancher zu leiden hat, iſt 
in neuerer Zeit ein ſehr wirkſames Mittel entdeckt, welches nament⸗ 


lich beim Militär ſchon die vorzüglichſten Dienſte gethan und den 


Gebrauch des Jods verdrängt hat. Es iſt dieſes Mittel die 
Chromſäu re, welche im Verhältniß von 1: 20 verdünnt wird. 
Dieſe Löſung wird nach ſorgfältiger Reinigung der Haut mit 
einem feinen Haarpinſel auf die ſchweißigen Stellen geſtrichen und 
zwar alle Woche einmal. Schon bald nach dem Auftragen kann 
die Fußbekleidung wieder angezogen werden, da die Flüſſigteit 
ſchnell abtrocknet Schon nach einigen Monaten iſt meiſtens ein 
fo günſtiger Erfolg erzielt, daß man die Einpinſelungen unter⸗ 
brechen kann. Falls wunde Stellen an den zu beſtreichenden 
Stellen vorhanden ſind, muß man darauf achten, daß in dieſe 
nichts von der Flüſſigkeit hineingelangt, da hierdurch leicht Eite⸗ 
rungen veranlaßt werden können. H. 


9. Jori.] Der Stern der Anthold. [Nachdr. verb. 
Von Adolf Streckfuß. 


„Wir Diener ſchauten ſtumm dem fortrollenden Wagen 
nach,“ fuhr der alte Dubois in feiner Erzählung fort, 
erſt als er in die Buchenallee eingebogen und unſeren 

licken eutſchwunden war, ſahen wir uns gegenſeitig fragend 
an. Keiner wollte zuerſt reden und ſo ſchwiegen alle. Wir 
hatten jedes Wort gehört, welches geſagt worden war, und 
da die Herren deutſch geſprochen hatten, war auch die ganze 
Unterhaltung von allen verſtanden worden. Bis zu dieſem 
Augenblicke hatte wohl keiner von uns irgend einen Zweifel 
darüber gehabt, daß oben im Paradeſarg die Leiche des 
gnädigen Fräuleins ruhe; aber die Worte des Herrn Oberſten 
hatten nicht nur in mir, ſondern auch in allen den anderen 
den Zweifel angeregt; direkt auszuſprechen wagte ihn noch 
Niemand. 

„Die Krankheit des gnädigen Fräuleins ſei am Ende gar 
nicht ſo anſteckend geweſen, wie der Doktor Treu geſagt 

abe, ſonſt hätten doch Madame Schulz und der Herr Baron 
1 angeſteckt werden müſſen, die hätten ja doch die 
Leiche in den Sarg gehoben, das Sterbezimmer mit Blumen 
und Kränzen ausgeſchmückt und viele Stunden des Tages 
in demſelben zugebracht. Es ſei doch ein Unrecht von uns, 
daß keiner es gewagt habe, nahe an den Sarg zu treten 
und dem gnädigen Fräulein zum Abſchied die Hand zu 
drücken. Das gnädige Fräulein ſei immer ſo gut gegen alle 
geweſen, fie habe es nicht um uns verdient, daß fie jetzt fo 
berlaſſen dort oben im Sarge liege. 

„So äußerte ſich zuerſt nach langem Schweigen die Köchin, 
der Gärtner und der Kutſcher ſtimmten ihr bei, und der 
Gärtner fügte ohne alle Veranlaſſung hinzu, es ſei doch 
merkwürdig, daß die Kammerfrau, als ſie vom Doktor im 
Wagen fortgeführt worden ſei, gar nicht gehuſtet habe, wäh⸗ 
rend ſie doch ſonſt kaum ein paar Minuten verbracht habe, 
ohne huſten zu müſſen. 

„Wir ſchauten uns wieder gegenſeitig ſchweigend an, dann 
ſagte die Köchin entichloffen, fie werde nicht ruhig werden, 
wenn fie nicht das Verſäumte nachhole! Sie wolle zurück⸗ 
kehren in's Sterbezimmer, um das gnädige Fräulein noch 
einmal zu ſehen, ehe der Sarg zugemacht werde. Sie wolle 
der lieben Todten die kalte Hand drücken, und zwar die linke, 
die ſei dem Herzen am nächſten. 

„Wir wußten alle, was die Köchin wollte, obgleich ſie es 
nicht auszuſprechen wagte, jeder von uns erinnerte ſich ja, 
daß die Kammerjungfer eine verkrüppelte linke Hand gehabt 
hatte. Der Gärtner hatte mit ſeiner Bemerkung unſere Ge⸗ 
danken auf einen beſtimmten Punkt hingelenkt, ſchon hatten 
wir nicht mehr einen leiſen Zweifel, fondern einen beſtimmten 
Verdacht. 

„Die Köchin zögerte nicht, ihre Abſicht zur Ausführung 
zu bringen. Noch fühlte ſie wohl, wie ſie ſpäter oft erzählt 
hat, eine bange Furcht, aber die Begierde, ſich zu überzeugen, 
ob ihr Verdacht begründet ſei, war doch noch größer als die 

ürcht. Zuerſt mit langſamen Schritten, dann ſchneller ging 
e dem Schloß. zu, ich folgte ihr, ein Hausmädchen, der 
Kutſcher ſchloſſen ſich ebenfalls an. 
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„Wir ſtiegen leiſe und vorſichtig auf den Zehen die Treppe 
in die Höhe, keiner wagte auch nur hörbar zu athmen. Als 
wir den Vorſaal erreicht hatten, blickten wir uns ſcheu, 
1 um, ob nicht etwa Excellenz uns ſehen könne, dann 
chlichen wir weiter, aber wir mußten bald Halt machen, 
denn die Thür im Korridor war feſt verſchloſſen. Wir 
blieben ſtehen. Ein eigenthümlicher Ton ließ ſich in Innern 
des Korridors hören. Wir lauſchten. Das waren Hammer⸗ 
ſchläge und ſie ertönten gedämpft durch die Entfernung. 
= „Der innere Sarg wird ſoeben vernagelt“, flüſterte die 

öchin. 

„Wenn Exeellenz ſelbſt oder der Herr Baron Johann 
ſich ſolcher Arbeit unterziehen, ſo müſſen ſie wohl ihre 
Gründe dafür haben!“ bemerkte der Gärtner; aber er blickte 
ſich über ſein eigenes Wort erſchreckt um, als er es ge⸗ 
ſprochen hatte. 

„Keiner von uns wagte noch ein Wort, wir ſchlichen zurück 
und in der Küche verſammelten wir uns; aber die Furcht, 
welche wir alle vor Excellenz hatten, war fo groß, daß noch 
immer Niemand es wagte, offen auszuſprechen, was alle 
dachten. Es wurden wohl kaum mißzuverſtehende Andeu⸗ 
tungen gemacht, aber Niemand wagte offen mit der Sprache 
herauszugehen, ſelbſt nicht der Gärtner, der doch mit dem 
Munde ſouſt immer vorweg war. 

„Am folgenden Morgen kamen von weither, don den ent⸗ 
fernten Gütern die Herrſchaften nach Schloß Warnitz, um 
der Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen und dem Leichen⸗ 
begängniß beizuwohnen. Excellenz, Baron Johann und 
Baron Robert, Ihr Herr Vater, der jpät am Abend von 
Schloß Löſen angekommen war, empfingen im großen Saal 
die Gäſte. 

„Zwölf Männer aus dem Dorf trugen dann den Sarg 
vom Schloß nach dem Dorf hinunter zur Pfarrkirche. Hinter 
dem Sarg gingen Excellenz, zu ſeiner Rechten Baron Robert, 
zu ſeiner Linken Baron Johann, dann kamen alle die vor— 
nehmen Herrſchaften, der ganze Adel aus der weiteſten Um⸗ 
gegend, den Schluß des langen Zuges machte die Schloß⸗ 
dienerſchaft. Der Gärtner ging neben mir. Als wir aus 
dem Hofthor traten und in der breiten Buchenallee den 
langen, glänzenden Zug überſchauen konnten, wendete ſich 
der Gärtner zu mir und flüſterte mir zu: „Ob wohl die 
häßliche, ſchwindſüchtige Kammerfrau je im Leben gedacht 
hat, daß ihrem armen Leichnam ſolche Ehre widerfahren 
wird?“ 

„Nach der Beiſetzung der Leiche in der Familiengruft und 
dem Gottesdienſt, mit dem die Feierlichkeit geſchloſſen wurde, 
nahmen die Herrſchaften ein Frühſtück im Schloß ein, dann 
fuhren ſie nach allen Himmelsrichtungen hin wieder fort. 
Eine Stunde ſpäter verließ auch Excellenz das Schloß; ich 
hatte zuerſt den Befehl erhalten, Excellenz auf der Reiſe 
zu begleiten; aber noch im letzten Augenblick wurde anders 
Br Rich ich mußte im Schloß bleiben. Excellenz reiſte 
allein. 

„Nach ein paar Tagen verbreitete ſich plötzlich im Schloß 
das Gerücht, zwiſchen Excellenz und dem Herrn Oberſten 
v. Warneburg habe in D. ein Duell ftattgefunden, in welchem 
der Herr Oberſt todtgeſchoſſen worden ſei; der Gärtner 
brachte die Nachricht mit aus F., er hatte ſie von dem Herrn 
Doktor Treu ſelbſt gehört. 

„Wir Diener waren alle tief entſetzt; wir hatten ſämmt⸗ 
lich den Herrn Oberſt ſehr gern gehabt, er war freundlich 
mit uns geweſen und hatte immer gute Trinkgelder gegeben; 
daß er jetzt von unſerem Herrn erſchoſſen worden war, flößte 
uns vor dieſem eine noch viel größere Furcht ein, als wir 
bisher vor ihm gehabt hatten. Wir hatten in den letzten 
Tagen manch freies Wort über das Leichenbegängniß und 
den Tod des gnädigen Fräulein Sabine geſprochen, jetzt aber 
verſtummten wir plötzlich wieder. Wir erinnerten uns alle, 
daß der Herr Oberſt ſeinen Tod geſunden habe, weil er ſeine 
Ueberzeugung ausgeſprochen hatte, Fräulein Sabine ſei gar 
nicht todt; der Gärtner, der muthigſte von uns, erklärte, 
er werde ſich hüten, noch ein Wort über die ganze dumme 
Geſchichte zu verlieren, denn er traue es unſerem Herrn zu, 
daß dieſer jeden, der es wage, über Fräulein Sabinens Tod 
zu ſprechen, wie einen tollen Hund niederſchießen werde. 
Ein ſo vornehmer Herr dürfe ſich ſo etwas ſchon erlauben, 
dem gehe deshalb kein Gericht an den Kragen. 

„Wir wußten alle, daß der Gärtner Recht habe, kam 
doch Excellenz ganz ruhig nach Schloß Warnitz zurück; aller⸗ 
dings erhielt ſpäter Excellenz eine Strafe, aber nachdem er 
drei Monate auf der Feſtung als großer Herr gelebt hatte, 
wurde er begnadigt, obgleich er doch ſeinen eigenen Schwager, 
einen vornehmen Herrn, todt geſchoſſen hatte. Das hieß 
eine Strafe, aber es war keine, das weiß ich am beſten, 
denn ich habe Excellenz als ſein Kammerdiener nach der 
Feſtung begleitet und ihn dort bedient. Es war nur eine 
Scheingefangenſchaft, Excellenz konnte frei in der Feſtung 
umherſpazieren, Beſuche machen und Geſellſchaft empfangen, 
ganz wie er wollte. 

„Des Gärtners Warnung hatte uns eingeſchüchtert. Nur 
im Geheimen, wenn zwei zuſammen trafen, die recht vertraut 
miteinander waren, wurde noch über die traurige Geſchichte 
des Fräulein Sabine geflüftert, da erzählten wir uns dann 
auch, daß der Herr Oberſt ein ganz ſonderbares Teſtament 
hinterlaſſen habe. Genaueres über dasſelbe habe ich nie er⸗ 
fahren, aber ſoviel weiß ich, daß der Herr Oberſt dies Teſta⸗ 
ment am Tage vor dem Duell gemacht und darin ausge⸗ 
ſprochen haben ſoll, daß ſeiner Ueberzeugung nach Fräulein 
Sabine noch lebe. Er ſoll ihr und nach ihrem Tode ihren 
etwa exiſtirenden Kindern ſein ganzes, über hunderttauſend 
Thaler betragendes Vermögen vermacht haben. Einen be⸗ 
rühmten Advakaten in D. ſoll er zum Teſtamentsvollſtrecker 
ernannt und beauftragt haben, jedes Mittel aufzubieten, um 
Fräulein Sabinens Aufenthalt aufzufinden und dafür zu 
ſorgen, daß ſie ihr Erbtheil bekomme. Vierzig Jahre, vom 
Todestage des Herrn Oberſten an, ſolle, wenn Fräulein 
Sabine nicht aufgefunden werde, das ganze Vermögen für 
ſie durch den Teſtamentsvollſtrecker verwaltet und Zins und 
Zinſeszins dem Kapital zugeſchlagen werden. 

„Wenn aber nach vierzig Jahren weder Fräulein Sabine 
noch ihre etwaigen Kinder entdeckt ſeien, dann ſolle Ihr Herr 
Vater, Baron Robert, der Erbe werden. Den Herrn Baron 
Johann ſoll der Herr Oberſt ganz von der Erbſchaft aus⸗ 


geſchloſſen haben, weil er ihn in Verdacht gehabt hat, der 
Mitſchuldige von Excellenz geweſen zu ſein. \ 

„Ob das Teſtament genau jo, wie ich erzählt habe, ges 
lautet haben mag, will ich nicht mit Beſtimmtheit behaupten, 
aber ſicher iſt, daß der jetzige Herr Juſtizrath Meuding in 
D. noch bis auf den heutigen Tag das Vermögen des Herrn 
Oberſten verwaltet, und erſt vor einigen Tagen hat der 
gnädige Herr, Ihr Herr Vater, ganz offen mit der gnädigen 
Frau Mutter darüber geſprochen, daß alle Noth und Sorgen 
für ihn vorüber ſein werden, wenn es ihm nur gelinge, die 
nächſten drei Monate ſich aufrecht zu erhalten. In drei 
Monaten ſeien die vierzig Jahre verfloſſen, dann werde er 
das ungeheure Warneburg'ſche Erbe antreten. 

„Das war's, Herr Baron, was ich Ihnen zu erzählen 
hatte“, ſo ſchloß der alte Kammerdiener ſeinen langen Be⸗ 
richt. „Es hat mir ſchon ſeit langer Zeit auf dem Herzen 
gelegen, daß ich wohl die Pflicht hätte, Ihnen oder dem 
Herrn Lieutenant die Geſchichte zu erzählen; aber Sie waren 
ferne und der Herr Lieutenant — nun, der Herr Lieutenant 
ſchauen ſo heiter und glücklich in die Welt hinein, daß ich 
meinte, für ihn paſſe wohl ſolche traurige Geſchichte nicht, 
die ſelbſt einem ernſten Manne das Herz ſchwer macht. 
Deshalb habe ich gewartet, bis Sie zurückkommen würden 
von Ihrer Reiſe, Herr Baron! Ich habe auch wohl manch⸗ 
mal gebangt, daß ich ſterben könnte, ehe ich Ihnen alles 
erzählt habe, denn das Alter macht ſich doch bei mir recht 
fühlbar, nun aber habe ich mir, Gott ſei Dank, mein Herz 
erleichtern können und Sie wiſſen Alles.“ — 

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit hatte Hermann der langen 
Erzählung des alten Dubois gelauſcht, ſie beleuchtete manche 
ihm bisher räthſelhafte Andeutung auf die dunkle Familien⸗ 
geſchichte Derer v. Anthold, und doch war ihm noch vieles 
nicht ganz klar. Ging nicht aus Dubois' Worten hervor, 
daß dieſer nicht an den Tod der unglücklichen Sabine glaubte ? 
Ruhte wirklich in der Anthold'ſchen Erbgruft die Leiche der 
verſtorbenen Kammerfran? . f.) 


— EEE Een 
Verſchiedenes. 


— Hus der Unterwelt.] Eine merkwükdige Naturerſchel⸗ 
nung ſind die verſchwindenden Flüſſe. Am bekannteſten iſt der 
ſogenannte „Porte de Rhone“ bei Bellegard unterhalb Genf, wo 
der 68 Meter breite Strom im Engpaß von l'Ecluſe bis auf fünf 
Meter zuſammengedrängt in einen engen Felſentrichter hinabſtürzt 
und erſt 100 Meter weiter aus der Erde heraustritt. Ueberaus 
zahlreich finden ſich unterirdiſche Flüſſe in dem höhleureichen Kalk⸗ 
plateau von Krain. Von Jablonitz fließt auf dem Hochplateau 
nordweſtwärts die Recca, in der Nähe von Canzian verſchwindet 
fie. Die Geographen zerbrachen ſich lange den Kopf, wo der 
Fluß eigentlich münden könnte. Einer ſchlug vor, eine Unzah 
Sägeſpäne in das Waſſer zu ſchütten; dieſe kamen nicht wieder 
ans Tageslicht; denn Sägeſpäne ſchwimmen oben, und wenn das 
Waſſer ſich irgendwo unter der Erde zu einem See anſtaut und 
unter dem Spiegel wieder weiter fließt, bleiben die Späne zurück. 
Da goß man Anilin hinein und ſiehe da, bei Duino im Norden 
des Meerbuſens von Trieſt, 38 Kilometer weiter, ſtrömte bald da⸗ 
rauf aus der Erde dem Meere ein rother Bach zu; es war die 
Recca, der Beweis war gebracht, aber zugleich ſchwammen auch 
eine Unzahl todter Fiſche hinab; das Anilin hatte fie vergiftet. 
Dieſe Art von Beweisführung war alſo zu gefährlich. Profeſſor 
Friſchauf hat nun eine andere Färbung erprobt, das Flurrescin, 
allerdings auch eine Auilinfarbe, aber von ſo großer Färbekraft, 
daß bei 1 Theil auf 40000000 Theile die Färbung bleibt, ohne 
daß das Gift wirkſam wird. So wurden dieſer Tage bei dem 
Studium der Aachquelle in einer Spalte der Donau 20 Pfund 
Flurresein verſenkt; in der etwa 10 Kilometer entfernten Aach⸗ 
quelle erſchien etwa 60 Stunden ſpäter das Waſſer 36 Stunden 
hindurch prachtvoll grünleuchtend und erreichte in 24 Stunden 
mit dieſer Färbung den 3 Stunden entfernten Ort Arlen. ! 


— Einer der amerikaniſchen Ausſtellungs⸗Kommif⸗ 
ſäre, Major Moſes P. Handy hat ein charakteriſtiſches Abenteuer 
in Rußland erlebt. Die Kommiſſäre benachrichtigten, als fie von 
Moskau abreiſen wollten, wie es ſich gehört, die Behörden und 
baten um ihre Päſſe. Eine Stunde verrann nach der anderen, 
die Päſſe kamen nicht. Endlich ſtellte es ſich heraus, daß ein 
übereifriger ruſſiſcher Polizeiinquiſitor Anſtoß an dem Vornamen 
des Majors Handy, Moſes, genommen hatte und ihn für einen 
Juden hielt. Die Polizei beſchloß darauf, keinem der Kommiſſäre 
ſeinen Paß auszuhändigen, bis die Angelegenheit unterſucht wäre. 
Es dauerte mehrere Stunden, bis der Major der Polizei bewieſen 
hatte, daß er Chriſt ſei. (Die Quäter haben bekanntlich alt⸗ 
teſtamentariſche Namen, der Spitznamen der Amerikaner Bruder 
Jonathan“ iſt ja auch aus dem alten Teſtamente.) 


— [Einen ſchlimmen Tag] hatte die Feuerwehr in Berlin 
zu Beginn dieſer Woche; ſie wurde während eines heftigen Ge- 
witters, das am Montag über die Stadt niederging, nicht weniger 
als einundzwanzig Mal alarmirt! Neunzehn Mal brauchte 
man ſie, um „Ueberſchwemmte“ aus den Häuſern zu fiſchen, zwei 
Mal, weil der Blitz gezündet hatte.“ An fünf Orten hat der Blitz 
eingeſchlagen ohne zu zünden. 


— [Hamburger Schnelldampferverkehr.] Der 
„Daily Graphic“ ſchreibt: „Liverpool muß jetzt an Southampton 
die Ehre der ſchnellſten Oceanreiſe öſtlich von Newyork abtreten, 
Die Fahrt des „Fürſt Bismarck“ iſt die ſchnellſte, welche bis⸗ 
her je von Newyork nach Southampton gemacht wurde. 
Nimmt man den Durchſchnittsſatz von 20 Knoten, und rechnet 
man 14½ Stunden für den Unterſchied in der Meilenzahl hinzu, 
die nach Southampton um ſo viel größer als nach Queenſtown 
iſt, ſo würden auf die Fahrt des „Fürſt Bismarck“ von Newyork 
nach Queenſtown 5 Tage 22 Stunden 30 Minuten kommen. 
Der „Fürſt Bismarck“ iſt nicht allein Eigenthum einer deutſchen 
Rhederei, ſondern auch in Deutſchland erbaut, und deshalb 
charakteriſtiſch für den rapiden Fortſchritt, welchen Deutſchland 
in den letzten Jahren in Hinſicht auf ſchnelle Oceanfahrten zu 
verzeichnen hat.“ b 


r BBB 


Verliner Produkteumarkt vom 25. September, 
Weizen loco 222—237 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., 
Septbr.⸗Oktober 227½—229½ Mk. bez., Oktober⸗November 226½ 
bis 227½ Mk. bez., November⸗Dezember 226½—227½ Mk. bez. 
Roggen loco 215—237 Mk. nach Qualität gefordert; 
mittel inl. 226—227 ME, guter inl. 233 Mk., ſtark defekter 210 
Mk. ab Bahn bez., September⸗Oktober 235—235%,—2341/ —235 7 
ME. bez, Oftober-Rovember 2342341232 ½ 2884 Mt. bez. 
November⸗Dezember 233—233½¼—231½¼—232½ ME. bez. t 
Gerſte loco per 1000 Kilo 160—210 Mk. nach Qualität geh 
Hafer loco 154—180 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge⸗ 
fordert, mittel und gut oft und weſtpreußiſcher 151—184 Mkt. 
Erbſen, Kochwaare 198—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter; 
waare 184—195 Mk. per 1000 Kilo nach Qualitat dez. 45 
Rüböl loco ohne Faß 61,5 Mk., September — Mt. bez. 
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Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 27. September (18. n. Trin.) 
8 Uhr: Herr Pfr. Erdmann, 10 Uhr: 
Herr Pfr. Ebel, 4 Uhr: Einſegnung 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktors Kuhn be⸗ 
findet ſich nach wie vor nur [50181 
ö 4 Berlin C., Bothes Schloss No. 1. 
der zweiten Abtheilung des Hrn. Pfr. Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere 
Erdmann. Annoncen gewarnt. Keine andere Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, 
Donnerstag, den 1. Oktober, 8 Uhr: vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu garantiren. 
Herr Pfarrer Ebel. Proſpekte 
Euangeliſche Garniſongemeinde. gratis. 
Sonntag, den 27. September, 10 Uhr: 
Gottesdienſt Hr. Diviſionspfarrer Dr. Ei 2 
Brandt. 
WF CR 8 Habe in Danzig in meiner Wohnung, Heil. 
Geistgasse Nr. 94, ein Kabinet für hydro- 


elektrische (galvanische, galvano - fara- 
dische, faradische, monopelare und dipolare) 


Bäder eingerichtet, 


Dr. med. L. Stanowski, 


Nervenarzt u. Elektrotherapeut. 


Sprechstunden wie bisher: 10—11 Uhr Vorm. u.3—5 Uhr Nachm, 
Für Unbemitteite 81/;—9!/; Ubr Vorm. (6415) 


Ausgebildeten wird vollſtäudig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. 
Die Direktion. 


eg I ah: ee 


Heute 7½ Uhr Nachm. vers 
ſchied unſere liebe kleine 
Erna 

im Alter von 5 Monaten. 
Schmerzerfüllt zeigen dieſes an 
Gollub, 24. Septbr. 1891. 
Bürgermeiſter Sanlmann 

und Frau. 


S 


Sonntag, den 27. d. Mts.: Stellungen kos enfrei! 


1 — el 7 * 
Großes Tanzkränzchen Auf die vielfachen, an uns ergebenden Anfragen theilen wir an dieſer 


we ergebenſt einladet A. Dombrowski. Stelle höfl. mit, daß wir ſtels im Stande find, Herren, die in unſerem Lehr⸗ 


PI ? T a | Suflitut für landwir . änniſ Hführung ie für P 
Finger’s Hötel, Dragak. . Bucfütrun,, fonie für Anis 


* und Standes⸗Amts⸗Geſchäfte einen Kurſus mit Erfolg abſolvirt haben, ge⸗ 
Sonntag, den 27. d. Mts.: (7186 eignete Stellung koſtenfrei beſorgen zu können. (6777) 
Tanzkränzchen. Gründliche Ausbildung gewährleiſtet! 
—.. ͤ — nen Eintritt täglich, Proſpekte gratis! 
Die der Seeds Oltaubenz Der Vorſtand des laudwirthſch. Beamten ⸗Vereins 
gehörende Fiſchereinutzung in der Weichſel! 


Stettin. Bugenhagenſtraße 14, II. 
ſoll auf 6 Jahre vom 1. Januar 1892 Für die leidende Menschheit. 
ab verpachtet werden. (7031) 


) f Sage Dank an Dr. Werner'ſche Apothele in Endersbach (Württemberg)! 
Der Lizitationstermin wird am In kurzer Zeit wurden Knaben wie Madchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom N 
10. Oktober d. J., Vorm. 11 Uhr 


Bettnässen 
im Büreau des Stadtkämmerers, woſelbſt 


teau des 1 ö i befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tauſenden Atteftirenden Carl Appel. Glaſermeiſtet 
auch die Bedingungen einzuſehen ſind, 


2 
mM 

® 
um) 
0} 


in H. 4, 7, Mannheim; Seltmann in Komotan ꝛc. Wechſelw.⸗Gattin Crescenz Windsberger i 
Feldlirchen bei München. — BE 


abgehalten. = 
. t 2 zu befämpfen, find Ihre Mittel ſtets von beſter 88 
Gras dens, > 22. eg 1891. Trunksucht Wirkung geweſen. Atteſtirt durch Pfarrer S. = 
Der Maagiſtrat. Ueber Mittel „Hatte ſchon nach 4 Tagen — 


j Schwerhören, Ohrensausen: wieder mein gutes Gehör. 

Bürgermeiſter Blank in Aitrang.“ Da ich die Influenza hatte und durch Dr. Werner's Mittel 

mein Gehör wieder erlangte, bielmals Dank. Fräulein B. Viele Atteſte ſtehen auf Wunſch 

zu Dienfien. Man ſchreibe an Dr. Werner in Endersbach (Württemberg) um Proſpecte- 
Preis jedes Mittels Mk. 3.— 


Bekanntmachung. gegen 


Der Umzugstermin fit: Miether iſt 
der 1. Ottoder cr. Kleine Wohnungen 
(bis zu 2 Zimmern und Zubehör) müſſen 


bis zum 1. Oktober cr. Abends, größere 14 un g, NN ia 
Stammzuchten Hohenhausen 


Wobnungen (von 3 Zimmern ab) bis zum 
2. Oktober cr. Abends geräumt fein, 

Post- und Telegraphen statio 
Osirometzko Wpr. 


In jedem Falle muß aber dem Miether 
auf ſeinen Wunſch ein Zimmer zur Auf⸗ 
ſtellung ſeiner Sachen ſchon vom Mittag 
des 1. Oktober cr. an zur Ver ügung 
geſtellt werden. 

Der Umzug des Geſindes findet am 
2. Oktober er. ſtatt. 

Grandenz, den 15. Septbr. 1891. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Zwangsverſteigerung. 


Das im Geundbuche von Ittowen 
— Band 3, Seite 541 — auf den Namen 
der Frie drichund Anna, geb. Schamp, 
Schefer ſchen Eheleute eingetragene 


Sean ge e im Ber kshire-Eber- und Sauferkel 
Sprungfähige Eber, junge tragende Sauen 


Elchflur, von 230,80,18 Hektar Größe, 
831,66 Mark Reinertrag, 222 Marf ß 

Exceptionell hervorragende Oxfordbörke 
(3086) 1 und 2 Jahre alt, 


Nutzungswerth, Fol (5775) 
Prachtvolle sprungfähige 


am 22. Oktober 1891 
Holländer 


Vormittags 10 Uhr | 
Ia 
Bullen 


—— 
HOHENHAUSEN 
Mehrere 100 junge, hervorragende 


7 
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2 
* 


3 alt 


verſteigert und 8 Zuſchlag 5 | 
am 23. Oktober 1891 

Mittags 12 Uhr 
ertheilt werden 


} 
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1 und 2 Je 


Berkshire-Sel: 
Oxfordshiredewn-Böcke. 


SNYIF-LMOPIKHLSPIOITO 


Holländer Bullen 


Neidenburg, 7. September 1891. selten schön, auch - 25 
niels Amtsgericht TIL, 7,18, 6 Monats-Külber. 9288. 
Nef 7 1 2 Prei ie bekannt mässig. 2 
Bekanntmachung. Ro 
Im Geſellſchaftsregiſter des unters» Salomons. 
eichneten Gerichts iſt tei der unter — 0 ne 
Nr. 4 een Du 1 220 Auktion eee, 
riedrich oh » 2 7 ahn 
folgende Eintragung erfolgt: auf dem Heumarkt in Danzig. 8 Bahnhof Schönsee. 
Die Handelsgeſellſchaft iſt aufgelöſt. Am Mittwoch, den 30. Sep⸗ Pfr. W. Senft's 
Das Handelsgeſchäft iſt auf die tember 1891, Vormittags 11 Uhr, 2 


Poſtfachſchule und Bor: 


Mitinhaberin, verwittwete Frau Kauf⸗ 
mann Mathilde Wohlſt geb. Mieske 
zu Neuenburg übergegangen und unter 
Beibehaltung der alten Firma 
Friedrich Wohlt 

in das Firmenregiſter unter Nr. 96 
eingetragen. 

Neuenburg Wyr., 23. Sptbr. 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 28. d. Mits., 


Vormittags 11 Uhr E 
werde ich in Haupt's Hotel zu 
Biſchofswerder (7190) 

einen faſt nenen Bierapparat 

mit Zubehör und Kohlenſäure 
zwangsweiſe öffentlich gigen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

t. Eylau, 25. September 1891. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 
Pferde⸗Verkauf. 

Donnerstag, den 1. Oktober d. 
J6., Vorm. von 9 Uhr ab ſollen 
auf dem Artillerie⸗Kaſernenhofe hierſelbſt 


es ich u. im . * 2 
otel zum Stern 7065 a itunggs⸗IJuſſi 
1 Lokomobile mit Dreſch⸗ 3 bereitungs: Zuſtitnt g 
nn N 3.8 für Einjährig⸗Freiwillige, wie für 
kaſten und marktfertiger Mei- ſämmtliche Klaſſen höherer Lehr⸗ 
3 auſtalten — Eintritt jederzeit. — 
85 Proſpecte gratis. 
0 


Direktor Dr. E. Herwig. 


nigung, 8—10 Pferdekraft 1 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verſteigern. Sichern Käufern 

wird eventl. Kredit gewährt. 
Neumann, Gerichtsvollzieher 

in Danzig, Pfefferſtadt 30. 


EBEEOIECOEE059296838 


Schaacke’sche 
Postfachschulen. 


Berlin C., Hannover, Schwerin i. M., 
Coeslin, Görlitz, Schlüchtern, 
Straßburg i. Elſaß, Lahr (Baden), 
Darmſtadt und Trier. 
Grundſatz: Keine Reclame. Proſpekte 
und Auskunft koſtenfrei durch den Dir. 
Alb. Schaacke, Poſtſeeretär a. D. 

in Hannover. 


Poſtſchule Lichenwerda 


Vorbereit.⸗Auſtalt f. d. Poſtdienſt, 


19 * 4 
Pädagogium Zühn 
bei Hirschberg i. Schl. 
langbewährte, geſund u. ſchän geleg. 
Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Claff. (real. u. gymn. Sexta⸗ 
Prima, Vorb. z. Freiwill.⸗Prüf.) 
Treue gewiſſenh. Pflege jüngerer 
Zöglinge, volle Berückſichtigung; 
ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge 
u. Empfehl. Proſpekt koſtenfrei. 
(6784) Dr. H. Hartung. 


Meiereien kaufen jederz. zu höchſten 


30 ausrangirte Dieuſtpferde gegen 

ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft 

werden, 7168 

1. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
V. 35. 


Spielen Sie Karten? (694 


Ja? Dann laſſen Sie ſich ſofort ein 


robeſpiel der wunderſchönen „Bomben⸗ 
karte“ für 1,10 Mk. in Briefmarken ſend 
vom Meiſter Konrad in Saarbrücken. 


bereitet junge Leute nach bewährter Me⸗ 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Aufnahme neuer Schüler jeder 
Zeit. Angenblicklich 130 Schüler 
hier. Gute Penſion im Inſtitut. Arzt u. 
Apotheke frei. Schulgeld einſchließl. 
voller Penſion ½ jährlich 210 Mk. Auf 
Verlangen Prospekt und nähere Auskunft. 
(829) Bernhard von Münch, 


D.PädagoginmOstranb.Filehne 
Schule u, Pensienat, in gesunder 
Landluft, nimmt zu Michaelis nene 
Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf, und entlässt 
seine Schüler mit dem Berechti- 
gungs-Zeugniss zum eioj. Dienst, 
Prospekte ete. gratis. (26751) 


offdülen Posen Stettin. Ira ban bee Ng ch 


Unter Staatsaufſicht. Brofp. nur d. d. 
Dir. Weber, Stettin, Deutſcheſtr. 12. 


Bangewerkſchule 
Deuisch-Krone Wpr. 


Beginn des Winterſem. 
1. Nobemb. d. 33. Schul⸗ 
geld 80 Mk. 


Chem. tech. Versuchsstation 


n) Hantke & Dr. Strassmann 
Königsberg i Pr., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 


Unterſuch von Wäſſern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, 
Di eiereien, Vaudwirthſch. Lab. f. Hygieine 
— Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikroſk. Arb. 


Stellung und Existenz. 
Brieflicher prämilrter Unterricht 


Prospect gratis M. 


Stenographie, Kontorarbeit. 
Erstes Deutsches Handeis-Lahr-Institut „.d 
gs 


Eu. 0.SIEDE, Berlin NW. 7. 
+ 4 
Verloren 
iſt am Donnerstage, den 24. d. MS 
in der Sladt von einem Wagen 


Lorb mite Flaſchen Wein. 


Der Finder wird erſucht, gegen an⸗ 
gemeſſene Belohnung An⸗ 


zeige dem Dom. Sibsau ver 
Warlubien zu machen. (7221) 


IN Pr * 
Kartoffeln 
kauft ab jeder Station bei forortiger 
Caſſe bei baldiger und ſpäterer Abnahme 
Johann Kirchner, Danzig. 


Fabrik⸗Kartoffeln! 
Kaufe jeden Poſten Fabrik⸗ 
Kartoffeln und erbitte bemuſterte 


Fon 


[Offerten (10 Pfd.) 


Emil Salomon, Danzig. 


— 
Eß kartoffeln 
kauft in Waggonladungen, Abnahme 


per Kaſſe bei der Verladung (5260) 
N. Loht, Danzig, Tiſchlerg. 16. 


aus größeren 
Guls⸗ u. Ge: 
noſſenſchafts⸗ 


Feine Butter 


Preiſen gegen Kaſſe 
Gebrüder Lehmann & Co., 
Berlin NW., Luiſenſtraße 43/44. 


Siehe heutigen Butterbericht im 
Handelstbeil dieſer Zeitung (1295 
FFF... EEE IT n 


. Feinſte us 


Centrifugen⸗Tafelbulter 


in Poſtcolli a 10 Mk. franco offerirt 
die Dampfmolkerei 
Johann Kirchner, Danzig. 
Ausführliche illustrirte 
Preisliste über sämmil, 


ummiwaaren 
vors. geg. 20 Pf. verschl. 
Gustav Graf, Leipzig. 


Gummi. Artikel 


ansführl. illuſtr. Preisliſte über 
ſämmtl Spezial, ſowie auch über 
intereff. Lektüre und Photographien. 
(3403) E. Kröning, Magdeburg. 


Nattentod 


iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe Schnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen u. Hausthiere. 
Zu haben in Packeten à 50 Pf. und a 
1 Mk. in den Drogenhandl. von Fritz 
Kyser u. Paul Schirmacher i. Grau⸗ 
denz u. in der Apotheke in Jablonowo. 


g 5 
Dr. Sprauger'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Reißen, Zahn: Kopf: Kreuz⸗, Bruſt⸗ 
u. Genickſchm.,Uebermüd , Schwäche, 
Abſpann., Erlahmung, Hexenſchuß. 
Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mk. 


Mehrere Waggon ſehr mehlreiche 


Daberſche Eßkartoffeln 


gleich lieferbar franco Koſchlau mit 
3 Mark pro Centner, habe abzugeben. 
Rohde, Froedau p. Usdau. 


Weiß buchen, Eſchen, 
Birken, Eichen 


als Alleebäume und für Aupflan⸗ 
zungen, verkauft Dom. Pluskowens 
bei Culmſee. (7083) 


1 Stallgebünde 


von Fachwerk, 9,30 m lang, 4,80 m 
breit, für Pappdach, mit nutzbarem 
Drempel, liegt neu verbunden zum billigen 
Verkauf bei . (7047) 
H. Kampmann, Zimmermeiſter 


5 
RZ 3 


bei Altfelde i 


Släbrio, 372° groß, Mappe mit Stern, 
von Sackersdorf aus. oftur. Stute, ſichet 
vor dem Zuge u vortrefflicher Springer 
verkäuflich. (3268) von Kries. 


„Helle Fuchsſtnte 
gun: 3½ 30 


5 jährig, komplett N 
hoch, für mittleres Gewicht, verkäuflich. 
Auch ſind einige gute (7134) 


2= und 3 jährige Fohlen 


zu verkaufen. Guttlin p. Kol 
Ven sti n 


TE RE 7 177 
6 junge Holländer Kühe 
find in Schötzau bei Rehden Weſipr. 
zum Verkauf. (7197) 


F —.  RREET 
Ein Holländer oder Oſtfrieſiſcher 


Bulle 


garantirt reinblütig, Schwarzſchech 1 
oder 1½ Jahre alt, von nur guten 
Formen, wird zu kaufen geſucht. Off, 
mit Preisangabe erbeten. Gr. Thyman 
bei Biſchofswerder. (7074) 


Drei zweijäßrige, gut angefleiſchte 
tiere 
verkauft Sauermühl bei Laskowitz. 
200 dies jätrige engliſche 


Lämmer 


10 3 holländer 
* za 
Stiere m 
zur Maſt geeignet, verkäuflich. 
H. Berg. Kol Rehwalde, 


2 ſyrungfähige Eber 
große Norkſhire⸗Raſſe, in Blyſinken 
bei Hobenkirch verkäuflich. (7069) 


In Dftaszewo b. Thorn ſtehen 
5⸗ bis 6 Monate alte 


Eber 


zum Verkauf. (6809) 


Suche Güter 


jeder Größe zu kaufen und pachten und 
bitte genaue Anſchläge; habe zahlungs⸗ 
fähige Käufer und Pächter. (6653) 
A. Niſtau, Güteragent, Bromberg 
Kirchenstraße Nr. 9, 1 Treppe. 


Familjenverhältn. iſt ein flottgehend. 


Produkten⸗Heſchäft 


zu verkaufen und ſofort zu übernehmen 
(7110 Graudenz, Oberbergſtr. 9. 


Mein Grundſtück 
Kreis Neuſtadt, an der Bahn, zwe 
Meil. Chauſſee von der Stadt, 210 Perg. 
groß, davon 140 Dirg. Ackerl., 40 Min, 
Wieſen und 30 Mrg. gutem Torfſich, 
Wohnhaus und Wirthſchaſtsgeb maſſid, 
3 Einwohnergehäude mit 20 Wohnung. 
bin ich Willens mit ſämmtl. Juventar, 
umſtändehalb. für d. gering. Preis von 
31000 Mk., mit 9000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Käufer mögen ihre Adr. 
zur Weiterbeförderung unter Nr. 7160 
an die Expedition des Geſelligen ſend. 


Weg. Todesf. beabſicht. ich, mein 
unmittelbar an Chauſſee und Bahnbof 
ganz i. d. Nähe e. Stadt in fehr form, 
Gegend or. bel. 

Waſſermühlen⸗ 

Grundſtück 

bei mäßig. Anz. unt. günſt. Zahlungsbeh. 
ſof. zu verk. Die Mühle, 1888 v. Grund 
auf maſſiv erb., mit neueſt. Einricht, I 
Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei einger., bat 
26 pferd. Turb., ca. 60 Mrg. Land. Geſl. 
Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 700 

Eine ſehr ſchö ue (0080) 


Beſitzung 

von ca. 100 Morgen ſehr gutem Boden 
nebſt guten Wieſen und ſchönen mafliv. 
Gebäuden, ſowie todtem und lebendem 
Inventar, alles in gutem Zuſtande, in 
einer ſehr guten Gegend, unweit Bahnhof 
und Stadt, iſt wegen Familienverbält⸗ 
niſſe billig und mit kleiner Anzahlung 
zu verkaufen. 

H. Werner, Biſchofs werder. 

Ein Laden 

mit Nebenräumen, in einem in raſchem 
Emporblühen begriffenen Stadttheil, ſein 
vorzüglichen Lage wegen ſich zum Material 
Geſchäft einnend, mit Schankkonzeſſion, 
iſt vom 1. Oktober cr. ab zu verpachten 
eventl. it das neu erbaute Grundſtüch 
zu verkaufen. (6566) 

Das Geſchäft befindet ſich in Schneide: 
mühl, in einem Edhauſe, an 3 Straßen, 
vor dem Laden ift ein freier Platz, die 
Landſtraße nach 8 umliegenden Ort 
ſchaften führt vorbei u. iſt das Geſchäft 
weil im Mittelpunkt belegen, für circa 
200 Familien, die in 5 Straßen wohnen, 
das einzige. Meldungen an den Be⸗ 
ſitzer Zimmermeiſter Mahnkopf in 


Schneidemühl. 

Auf ein großes Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement, gerichtliche Taxe 689,283 
Mark, Feuerverſicherung 350,000 Park, 
wird ein erſtſtelliges Darlehn von 


120,000 Mark 


oder nach 18000 Mark 100,000 Mart 
geſucht. Näh. bei A. Schütze, Thors, 
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nnn „Gulmbacher Export-Bier| Rohrgeweie 


N > i 7 pfiehlt z: 7 
an N vet ng ee et anerkannt beſtes Gebräu von 5 Rn 80 %% 
il — Alleinige Fabrikanten! J. W. Reichel, Culmbach Eduard Dehn, Dt. Eylan 
ü Bäche Mus] ng 1, au DT eihant Kiesling, Breslun EI u Lu ee Le 
untzung der vorhandenen Waſſerwengen. offerirt in Gebinden und Flaſchen 7109) See 

Tomte, auch bel hebe Mien, Hermann Ehmcke, — 


Direkt von Oporto bezogenen 3 
f. alten Portwein 28 


in Kiſten 
von 12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior M. 1,90 pr. Fl., 
* 
* 


nur allein mit dieſem Syſtem möglich. 
Garantie für höchſtmöglichen Nutzeffekt. 
Jouval & Froneis⸗ Turbinen für Ge: 
fälle von 0,3—1,0 Meter. 
Compound⸗Dampfmaſchinen unter Ga: 
rantie für gerinaften Dampfverbrauch. 
Schrotwalzenſtühle eig. beit. Couſtruction. 
= Centrifugalſichtmaſchinen, Aspirations⸗ 
— 8 Anlagen. (1243) 
Elektriſche Beleuchtungs⸗ u. Kraftübertragungsanlagen. 


Vertreter für Pommern: FE Ingenieur Fr. Horn, Colbergermünde. 
. 1 u. Umgegend: Herr Ingenieur Ferd. Kleiner, Eilbeck Hamburg. 
ür 


Allein⸗Vertreter. 


e Pfpöſſſ odr 


„ Imperial „ 2.85 „ 
„ Reſerva „ 4,70 „ 
verſendet 
Nicolaus Jacobi Bremen. 


nach Borſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor 
der Arzneimittellehre an der Univerſt ät zu Berlin. 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßig⸗ 5 
keit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm 
ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. 

Preis p. ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin I. 


Ax RRE nν,ů&ꝛ 
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Fate mei e — er * (4873) beſte Marke, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 


Bier-Druck- ate Eduard Dehn, Dt. Eylan, 
x Betrieb Sul Drud=? Ipparate —* — Dachpappeu Fabrik. (2 
[Kohlenſäure⸗ Apparate, zweikrähnig, 115 Mark. Kiefernbohlen 


O. A. Schultz, Bromberg, Siefernbretter 


Ned 


6601 


erlin, Sachſen: Herr Ingenieur Ernst Heller, Berlin, Chauſſeeſtr. 108. 
vezial⸗Ingenieur für Meiereſen: Herr Ingenieur Chr. v. Pein, Bromberg. 


Carl Beermann, Bromberg, 
empfiehlt 


Kartoffel⸗Ausgraber, Kartoffel⸗FJorkirmaſchinen, 


oßwerke, Preſchmaſchinen, häkſelmaſchinen, Nübenſchneider Babnboftcafie 63. Eichenbohlen 6355) 
Kornreiniger, r. Mneiferſche Haar- Tinktur Eichenbretter 
Trieurs, ||bes Sanres einen Welrnf erworben u. als ogg. Keen anübertroſſen Pappelbohlen 
Univerſal⸗Schrotmühlen ares eee n, be an bf d he Sing | Nappelbretter 
für Pferde⸗ und Dampfbetrieb, troß aller Reclame völlig untzlos; auch hüte man ſich vor Erfolg garantirenden Birkenbohlen 


Anpreiſungen, denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — Die offerirt in beſter Qualität die Dampf⸗ 
Tinkt. iſt amtl. geprüft. — In Grandenz nur echt bei Er. Kyser. Marktplatz ſchueidemühle von 


lin Marienwerder bei P. Schaufler am Markt in Flac. zu 1, 2 und 3 Mk 0 K 1 
ECC . Kannenberg, Stuhm 
* E 9 * 


Quetſchmühlen, Oelkuchenbrecher, 
Jauchepumpen, Jauchefäſſer, Jauchevertheiler, 


Viehfulter -Dämpf-Apparaie, 75 | 2 . z u 0 * 5 u 8 eleg. Bifitenfarten liefert reo. 
se Gransportable Diehfutter⸗Kochkeſſel, wow Möbel - Fabrik und -Magazin E Badener, Schdnlante d Las 


immo watpvlpnag;, marrqun nn 


Pappſtreifen 


zur Unterlage bei Biberſchwanzdächern 
liefert in jeder Weite zu Fabrilpreiſen 


Dt. Eylaner Dadpappen-Fubtik, 


Eduard Dehn. 62 


u * u * 
Reiche Heirath. 
Für die vermög. Tochter eines Nitter⸗ 

gutsbeſ. i. Schleſ. u. einer jung. u. 
reichen Waiſe ſuche ich geeignete 
Herren. Hierzu berechtigte Selbſtreflekt. 
melden ſich an Julius Wohlmann, 
Breslau, Ackerſtraße 2. (5350) 
Unbedingte Discretion. Rückporto erb. 
Nur reelle Anträge werd. berückf. 


Heiralhs⸗ Offerte! 


Für mehrerechriſtliche damen 
Bromberg. Eliſabethſtraße Nr. 22, parterre, links. 
z Sr = - 


let. cant Sac puppen. Kat S 
as billigſte Loos der Welt S 


Ansführ. ſowie unauffällige 
r ER — — —— —— UT 
iſt eine tür. Stants-Bisenbahn-Prämien- Obligation. 


HEadluard Dehn Correſpond. find geſichert. 
um 1. Oltbr. J 3 Fr. 6000009, 3xFr. 300000, 


von (1770) Ne 
H. Schmidtke jun., 5 
Bromberg, az 


Kornmarktstrasse 6, N 
Grosse Bergstrasse 13, 


# neben Herrn Ludwig Kolwitz. 

Teppiche, Tisch- 

decken, Portieren 
Grösste Auswahl. 


Deeimal⸗, Brücken⸗ und Viehwaagen. 
Preislisten gratis und franko. 
für Maſchinen 


Aa 


ichen = 


2 
Molkereien ö 
mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfachſtem Syſtem, 5 
Beiriebscontrelle. Lieferung aller Maſchinen, 
Utenſilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Ban⸗ 
pläuen und Koſtenauſchlägen werden übernommen. 


. Alfa⸗Separatoren 


5 werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
. — von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei 
Verantwortung. (9427) 


Bureau des Bergedorfer Eiſeuwerks für Poſen 
und Weſtpreußen. 


Billigste Preise. 


l en 5 : g Sämmtliche Aufträge beſitze 
empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über: Pr ich nachweislich direkt — 
nimmt Pappeindcckungen als (61) [von Angehörig., wesh. ich 


nächſte 3 8.09 900, 35, $r.25000, bi8 ahmärte e g doppellagiges Klebepappdach, r ke. Offerten nicht Vert 
= giehun | find in jeb. Sabre die Treffer diefer Staats: Eifenbahn- Bid einfaches A Leiſtendach, 3 Genalle Schilderung d. Ber: 
x a g. J mien⸗Looſe. Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſt. einfaches Klebepappdach, W hältu. ꝛc. m. Photographie 


Fr. 400 gezogen, deshalb keine Nieten. Jährlich 6 Ziehungen. Ich 
= verkaufe dieſe Looſe als Eigenthum gegen vorherige Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages à Mk. 80 pro Stück oder. um den Ankauf 
zu erleichtern, gegen 12 Monats- Raten von Mk. 8 mit ſofortigem 
Anrecht auf ſämmtliche Gewinne, die à 58 pCt. in Frankfurt a/ M. aus⸗ 


DEN. 2 u. Rü x w. di 
Holzeementdach einſchließlich der Klempuerarbeit, ſowie 22 Adoit Wohlmmun, Gruft. 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch —2 Beate Nr. 2 in 4. 
2 . “ reſſe erbitte genau. 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, . Becprüudet 1824. (4685 


85 — werden. Schon bei dem e Treffer ngen ferner — — — 
Mk. 185. Dieſe Yoo’e find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. 8 5 i i jerei D M N) lt. 
Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehuna. (6654) Asphaltirungen ki Brennereien, Meiereien. le 0 enwe 
II. S. Rosenstein, Bankgeschäft, Frankfurt aM. DE Sämmtliche Arbeiten En Illuſtrirte Zeitung für Collette 
= ERBE 8 ER RER 2 werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung und Handarbeiten, 


Er und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
eitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


= 


Theil- 
zahlung, 15jährige Garantie. Franco-Probe- 


5 255 Fe 
® 
sendung bewilligt. — Preislisten u. Zeugnisse 
Ial h 0 stehen zu Diensten. (8761) 
Pinnofabrik Georg Hoffmann, 


#2armoniums zu Kabr 


mit 250 


BERLIN SW. 19, N — ö 
Kommandantenstrasse 20. Preuss. Stargard. 8 Dre 


Zn SB SE 
3 


eine Stelle sucht oder zu vergeben hat 
| irgend etwas kaufen oder verkaufen win, 


er überhaupt est 
| i — 
geeignetsten Zeitungen 


oder Zeitschriften eto. aller Art zu erlassen wünscht, erhält stets objectiven S 
Rath, gewissenhafteste und billigste Bedienung durch die S 
ülteste, im Jahre 1855 gegründete, — 

— 


Annoncen-Expedition von 


Haasenstein & Vogler A.-G., 


Bureaux: Königsberg i. Pr. Kneiph. Langgasse 261. 


Die neuesten Zeitungs-Verzeichnisse, sowie Kosten- 
Anschläge stehen den verehrl Inserenten gratis u. franco zu Diensten, 

Gratis-Annahme der Offertbriefe, welche auf Wunsch täg« 
lich 2 mal an die Auftraggeber abgesandt werden. 


Molkerei⸗Maſchinen n. Gerälhe. — Separatoren 
für Hand⸗ und Kraſtbetrieb. — Dampfmaſchinen 2 f | 
und Dampfkeflel, [6460] Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen 


84 2 5 von Toftette, — Wälche, — Baudarbeiten, 
Vollständige Einrichtungen von Molkereien 14 Beilagen mit 250 Schnittmuſtern und 250 

. 7 Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhand⸗ 

für jeden Betrieb nach bewährtem Syſtem. muss lungen u. Poſtanſtalten (Ztgs.-Hatalog Rr. 8845). 
er n Ge EEE EEE TEE AIR ZB Probenummern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
dition Berlin W. 55. — Wien I, Operngaſſe 3. 


3 
ei 


re 


55. verbesserie Auflage. 
— — 


„Dio Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für junge und alte Perf i 
ſich geſchwaͤcht fühlen. Es leſe EN 
Nervoſitat, Herzflopfen, Verdauungsdeſchwerden 
Hämorrhoiden leidet, feine aufrichtige Belehrun a 
dilft jäbrlich vielen Tausenden zur Gesun hei‘ 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Dart in 
Brie Mark. zu bezieh. von Dr. med. L. Ernst, 
Wien, Giselastrasse Nr. 11, \ 


Wird in Convert verſchloſſen überſchickt. 


F 


D finden zur Niederkunft 
amen wi; te, „onen 

ath u. gu ufnahme b. 
Hebeamme biet Bromberg, Poſenerſtr. 18 


Ein lebhafter Meinungsaustauſch 


kann allein zur Warheit führen. Daher läßt die in Berlin er⸗ 
ſcheinende Tageszeitung großen Stils (5756) 


„Deutſche Warte” 


über dieſelbe Sache verſchiedene Stimmen zu Worte kommen. Auch 
erſchöpft ſich die „Deutſche Warte“ in . — und wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen nicht, ſondern widmet den übrigen Kulturfragen gleiche 
Aufmerkſamkeit. ge jr größter Verbreitung wurde der 
Preis vorläufig auf nur 1 Mark vierteljährlich feſtgeſetzt. 


e ar 


5 — 


TEE 
k 


7 * 
— 


Die geehrten Abonnenten dieſer Zeitung 


welche den Wunsch haben, für wenige Pfennige allsonntäglich ein herrlich ausge- 
Statteles, amüsantes Witzblatt mit einer Fülle ausgezeichneler Bilder und Scherze auf ihrem 
Tisch zu sehen, und sich wie ihrer Familie eine ungezählte Reihe vergnügter Stunden zu 
bereiten, werden gebeten, das e gau 


„Lustige 


zum Preise von Sechzig Pfennig pro Ouartal 


(13 Nummern) ungesäumt bei der nächsten Postanstalt (Nr. 3827 der Zeitungs-Liste) zu bestellen. 


Das „Lustige Echo‘ bringt wöchentlich eine Nummer 12 bis sechszehn Seiten mit kleinen humoristischen Erzählungen, 30—40 ausgezeichneten 
Bildern und lustigen Scherzen; so enthält z. B. die zuletzt ausgegebene Nummer Nr. 39: „Um einen Kuss“, Novelle zur Kolonialpolitik, Der kurzgefasste 
„Faust“, Die Erzählung vom verlorenen Schwein (mit 15 Illustrationen), Ein köstliches Bild Mastvieh-Ausstellung in Great-Popo etc. ete., im Ganzen 
46 vorzügliche Bilder. 

Da nur persönlicher Augenschein von der Reichhaltigkeit und prächtigen Ausstattung des „Lustigen Echo“ einen 
Begriff geben kann, so bitten wir recht sehr, 


mittelst Postkarte von der Expedition des „Lustigen 
Echo“ in Berlin (nicht von der Expedition des Gesel- 
ligen) eine Probenummer zu verlangen, die wir, 16 Seiten 
stark, gratis und franco liefern. 


en unter günstigsion Bedingungen been. Expedition des „Lustigen Echo“, Berlin SW., Beuthstr. 8. 


verſendet j i Nett - 2 Mn e in d 
Echte Nheinlandiſche = Falz Unentgektlich Trunkencht, ER 5 früheren Gee on ug 
B „ Oranienſtr. 
ziegeln mit Silberglanz, abſolut unverwüſtlich und erbür — auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, Ku Saga Putz „Geſchüft 
u Zeugn! 
ohne jedes Dichtungsmittel auf Latten ein dichtſchließendes Dach en 


bildend, offeriren unter langjähriger Garantie Gel 0 8 A In: Im p 1 2 Es nen 
Gebr. Pichert, brauchte m au I ern fen hae = “on 

(859) Graudenz. Thorn und Culmſee On zur N abzugeben: 3 . Muhsa 
3 3 6 ER 1200 Meter transportables Gleis & Neuenburg Weſtpr. 


65 mm hohe Schienen auf Stahlſchwellen) 
0 , a Friſchen 


500 Meter transporlables leis gpstiner Stüc 


(60 mm hohe Schienen auf Holzſchwelle n) 1 x“ 2 
3750 Meter gebrauchte 70 mm hohe Schienen [ Prima Porkland⸗Cement 
5 Ei Badpappe, Cheer 


600 „ „ 50 79 „ ” 


8. Herr mann 


Graudenz, Kirchenstr. 4 ferner; 5 Zohtgewebe, Deckeugyps 
Aeltestes RN eig ee a ee IR 
ühel- f axehäfi is zz 18 „ „ Haſchinenz 
Möbel-ecorationsgeschäfte &7, F ee 5 
am Platze. — > 15 „ Holzmuldenkipplow. 1 cbm Sub. 750 mm Sp. Ia. Wagenfe b 
ge 1 70 „ Holzkaſtenkipplowr. 2 „ „ 750 „ „ empfiehlt billigſt (7098) 


Reichhaltigstes Lager aller Arten Kasten- u. Polstermöbel 
in verschiedenen Bolz- u. Stylarten, für Salon-, Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complett eingerichtete Muster- 
immer. Küchenein richtungen. Vebernahme ganzer 
i Wohnungs-Einric htungen, sowie dekorativer Arrangements, 
: auch nach eigenen Entwürfen oder Angaben. (5584) 
Coulanteste Zahlungsbedingengen. Reellste Preise. 
Teppiche. Gardinen. Stores. Möbelstoffe. 
Portieren. u BEER SER 


Ferner; Drehſchelben und Weichen, 500 und 600 mm Spur. 


Garantie dieſelbe wie bei Neumaterial. 
Beſichtigung gerne geſtattet. ug 


Orenstein & Koppel, 2b 


eee 


Gin | fl. Ynsverl En te Alden 


auf 8 Pfd.⸗Kiſte Mark 3,10, 10 Pfd.⸗Doſe 
Inhalt bis 60 Stück) ff. delikate 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtr. 


* Et neue re | |< Jeder Nan er 
200 il» ai 5 für wenig Geld uher 


feine und preiswerthe Cigarre ſtändig 
ſteht zum Verkauf bei A. Lauge, Bäcker⸗ rauchen will, wende ſich vertrauensvoll 


Ü Amtliche Atteste 
1 und illustrirte 
Preislisten gratis. EW 


guy uuf p uexurgg peq 'p 'nxuug p 


‘yusgsprog p Seh A A 'P Ae 


aneifter, Neuenburg Wenpe an das Cigarren-Import- u. Versandt- meiner e Fettheringe Mark 3,60. 
Geschäft von REF 1 „Wagen = — Porto u. Nachnahme frei. 5 
Arthur Oswald Link W 5 r >, a KE. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. = 
ur USW e unter dem Koſtenpreiſe, offerirt (6091 Bitte ſtets dieſe Zeitung anzugeben. 
Breslau, Alte Taſchenſtraße 16, J. 8. Lewinsohn, Streluo. „F 


Vorzügliche rein amer. Qualitäten 


Doliva & Kaminski, Thorn, 25 2.0. d Sean 665 Trocleues Schnittmaterial ii 


PREAD: SOLUBLE Geladene Patronen 
Tuch Lager und 7 W 8 chen Buer Fern | Patronenhülſen 
eroben, ge. ich in Stamm⸗ und Zopfwaare I. un ; 
A den Eingang fämmtlicher Neu⸗ Größtes Tapeteu⸗ II. Klaſſe, von ½“ bis 3“ Stärke. Jagdgewehre 
Verſandt⸗Geſchäft. 
Naturell⸗Tapeten von 11 Pfg. an 


ken in A d Baletotftoffen ER 1 Revolver ꝛc. ꝛc. 
für Herbst und Winter ergebenſt an. Julius e en, SSVORZUGLICHE DUALFTAT 5 offerirt billigſt (7095) 


Muſter ſtehen gern zu Dienſten. a —8ĩ1.:ſͥ u: — — Gustav Dahmer 
BE” Die weltbekannte Rübengabeln 9 


8 Bettfedernfabrik Briefen Weſtpr. 
05 Ehrbardl, Tapetenfabrik 5 e 55 Rübenheber 992 Concert! RT 
Bufend von Wuftertrten france. ( 10.22) garanirt neue, 58 , u Rübenputzmeſſer Zieh⸗ Harmonika! 
20 Bieuenkörbe Halbdaunen, das 1 Mk. ** Rübenhauer mit 10 Taften, 2 Regiſt., 2 dea 


. . Krenuzsait, Eisenbau, | weiße Halbdaunen, das P ; balg, Beſchlag, Zuhalt., offen. m 
mit voller Ernte, ſtehen beim Be: lanlnos. von 380 M. an. Ohne bete Ge das Aid. Mk. 2,75. offerirt zu weſtfäliſchen Fabrikpreiſen belegt. Nickel⸗Claviatur, 2 hörige klangv. 
ger Franz Lukaszewski in Anzahl. 4 15 H. monat). Kostenfreie] Von dieſen Daunen genügen Gustav Dahmer, I i, Größe 33 Cum verſ. f. nur 6½ Mk. 
ortung bei Löbau Weſtipr. 4 wöchentl. Probesendung. (4932 3 Pfund zum größten Oberbett. j Nachn. Werth d. Dopp. Heinr. Suhr, 
ſofort zum Verkauf. (6966) Fabrik Stern, Berlin. Neandersts, 16. Verpackung wird nicht berechnet. Brieſen Weſtpr. Fame vec, Neneurgde / Weſtf. 
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